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SEHR GEEHRTE DAMEN  
UND HERREN,

das Jahr 2022 war in besonderer Form für unsere 
Stadt Hanau aufgeladen. In der Physik spricht 
man – vereinfacht gesagt – davon, wenn ein  
Körper mehr positive als negative Ladung hat. 
Oder umgekehrt. Für Hanau nehme ich ausdrück-
lich in Anspruch, die gute, nach vorne gerichtete 
Sichtweise, also den im besten Sinne positiv  
aufgeladenen Blick zu wählen.
 
Dieser hier vorliegende Geschäftsbericht gibt 
einen tiefen Einblick in die Bilanz des vergange-
nen Geschäftsjahres für die Brüder-Grimm-Stadt. 
Hanau, seit 1303 stolze Stadt mit wechselvoller, 
spannender Geschichte an Main und Kinzig, steht 
in ihrer Struktur auf drei Säulen. Verwaltung, 
Eigenbetriebe und Gesellschaften, die von der 
Konzernmutter, der BeteiligungsHolding Hanau 
GmbH, zusammengehalten werden. Drei starke 
Säulen, die im täglichen Tun für die Bürgerinnen 
und Bürger, unsere Gäste und die Unternehmen, 
die schon lange Zeit hier ansässig sind oder  

gerade neu zu uns kommen, auf den ersten Blick 
nicht wichtig sind. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in ihren Abteilungen, Fachbereichen und 
Gesellschaften eint, dass sie dem Gemeinwohl 
dienen, sich für die Daseinsvorsorge unserer 
Stadt ins Zeug legen.

„Was geschehen kann, zu überblicken, erfordert 
Verstand, was geschehen ist, bloß Sinne.“ Dieses 
Zitat des Philosophen Arthur Schopenhauer be-
schreibt vortrefflich, was die Kolleginnen und Kol-
legen der Unternehmung Stadt Hanau im Gleich-
klang mit den ungezählten ehrenamtlich für das 
Gemeinwohl unserer Stadt tätigen Menschen und 
mit den demokratisch gewählten Vertreterinnen 
und Vertretern von Hanau antreibt: Wohlstand 
und Wohlfahrt voranzubringen.

Nun beschreibt der Ihnen vorliegende Geschäfts-
bericht die Kennzahlen, welche die unter dem 
Dach der Holding geführten Gesellschaften 
Hanau voranbringen. Wir schauen gemeinsam 

Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky 
Aufsichtsratsvorsitzender

VORWORT 
OBERBÜRGERMEISTER CLAUS KAMINSKY
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zurück – und haben Gegenwart und Zukunft im  
Blick. Zur Zukunft gehört seit kurzer Zeit unser  
neuer Holding-Geschäftsführer Markus Menzen, 
der nach etwas mehr als einem Jahr hervor-
ragend in Hanau angekommen ist. Mit klarem 
Kompass und Mut, mit Interesse an Menschen 
und Machbarem setzte er erste Akzente, die  
unsere Stadt weiterhin positiv aufladen.

Was uns in der Unternehmung Stadt Hanau ver-
bindet, ist das „Wir-Gefühl“. Die Corona-Krise noch 
nicht gemeistert, kommt im Februar der unfass-
bare russische Angriffskrieg auf die Ukraine, der 
uns bis an Main und Kinzig spüren lässt, wie eng 
die Welt zusammengerückt ist. Der drohenden 
Energieknappheit begegnen wir gemeinsam 
durch Entschlossenheit: Die „Hanauer Energie-
runde“ tagt sofort im Rathaus, alle Bereiche der 

Unternehmung Stadt gehen mit gutem Beispiel 
voran – und geben den Bürgerinnen und Bürgern 
nicht nur Zuversicht, sondern auch Hilfestellung, 
die Krise zu bewältigen. „Spare in der Zeit, dann 
hast Du in der Not“, wird zur gelebten Tugend – 
nicht nur bei Geld und Energie. Bei Solidaritäts-
bekundungen belässt es die Stadt nicht, sie hilft 
Geflüchteten, bietet Schutz und Unterkunft.

Das Ganze im Blick zu behalten, ist mit positiv 
aufgeladener Energie möglich. Nicht nur, dass  
Hanau in der Energiekrise seine beiden Schwimm-
bäder offenhält, um nach der langen, harten  
Corona-Zeit allen Bürgerinnen und Bürgern, vor 
allem den jüngsten, die Möglichkeit des Zeitver-
treibs, für Sport und zur Gesundheitsförderung 
zu ermöglichen, die Hanauer Bäder eröffnen im 
Herbst nach langer – nötiger – Sanierung auch 
das Lindenau-Bad wieder. August Gauls Fisch- 
otter – frisch von den Museumsexperten  
restauriert – kommt an neuem Platz an seinen 
angestammten Ort zurück. Das Wir zählt, die 
positive Herangehensweise, das Nach-vorne-
Blicken sowieso. 

Ich verhehle nicht, dass uns bei unserem Agieren 
auch negative Aufladung begegnet. Als wir den 
Traditionsspielwarenstandort in der Innenstadt, 
„Brachmann“, retten, wird uns Eingriff in den Markt 
vorgeworfen. Dass es unseren Gesellschaften 
und der Politik in Einmütigkeit und Beharrlichkeit 
gelingt, an diesem Platz wieder ein Spielwaren-
geschäft anzusiedeln, ist ein weiterer Beleg dafür, 
dass wir positiv aufgeladen sind.  

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Be-
teiligungsHolding Hanau GmbH und aller zum 
Konzern zählenden Gesellschaften danke ich für 
ihre geleistete Arbeit. Ihr Blick ist für Hanau nach 
vorne gerichtet, ist positiv und mutig.

Ihr

Claus Kaminsky
Oberbürgermeister der Stadt Hanau 

VORWORT 
OBERBÜRGERMEISTER CLAUS KAMINSKY
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

das Jahr 2022 war geprägt von Herausforde- 
rungen und Veränderungen, insbesondere von 
den Auswirkungen der Corona-Pandemie sowie  
dem Konflikt in der Ukraine, der zur Energie- 
krise führte. Dennoch haben wir auch in dieser 
Zeit bewiesen, dass wir als Unternehmen resilient 
sind und erfolgreich agieren können.

Ein besonderer Moment in diesem Jahr war die 
Verabschiedung unserer Geschäftsführer, ver- 
treten durch Ewald Desch und Birgid Leinweber- 
Richter, die nach langjähriger Tätigkeit für die 
BeteiligungsHolding Hanau GmbH (BHG) in den 
wohlverdienten Ruhestand getreten sind. Wir  
danken ihnen für ihr langjähriges Wirken und  
wünschen ihnen für ihre neuen Lebensabschnitte 
alles erdenklich Gute.

Seit April 2022 bin ich nun alleiniger Geschäfts-
führer der BeteiligungsHolding Hanau GmbH 
und habe eine neue Ausrichtung für die Zukunft 
eingeleitet. Gemeinsam mit dem Führungsteam 
haben wir uns den aktuellen Herausforderungen 
gestellt und eine klare Vision für das Unterneh-
men entwickelt. Wir sind fest entschlossen, den 
eingeschlagenen Weg konsequent zu verfolgen 
und die BHG in Sachen Transformation, Nach- 
haltigkeit und unternehmerischer Verantwortung 
fit für die Zukunft zu machen.Markus Menzen 

Geschäftsführer

VORWORT 
MARKUS MENZEN
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Im vergangenen Jahr haben wir zudem wichtige 
Meilensteine in der digitalen Transformation 
und der Stärkung unserer Unternehmenskultur 
erzielt. Anforderungen, die sich aus der Corona-
Pandemie ergaben, haben dazu geführt, unsere 
Arbeitsweise anzupassen und neue Wege zu 
gehen. Regelmäßige Informationen an die BHG-
Beschäftigten, die im Rahmen von hybriden „bhg.
meet“-Veranstaltungen stattfinden, fördern den 
Dialog und den Wissensaustausch mit und unter 
allen Beschäftigten. Darüber hinaus haben wir ein 
umfassendes Führungskonzept erarbeitet und die 
Entwicklung unserer Führungskräfte voran- 
getrieben. In nahezu allen Unternehmensbereichen 
haben wir unsere Organisation weiterentwickelt, 

dies fördert insbesondere die Zusammenarbeit 
auf allen Ebenen, zwischen den Konzerngesell-
schaften und in der Unternehmung Stadt Hanau.
Die Stadt Hanau hat für den Konzern Verantwor-
tung gezeigt und ihren Konsolidierungsbeitrag 
für die BHG erhöht. Zudem hat sie den Verlust-
ausgleich für die Klinikum Hanau GmbH direkt 
übernommen und eine zusätzliche Zahlung in die 
Kapitalrücklage der BHG vorgenommen.

Im vergangenen Jahr zeigte sich die hochwertige 
Daseinsvorsorge des BHG-Konzerns an folgenden 
Beispielen. Die Einführung des Da-Vinci-Systems 
im Klinikum Hanau hat innovative medizinische 
Möglichkeiten eröffnet. Die Rettung des Tradi-
tionsstandorts Brachmann durch die BauProjekt 
Hanau GmbH war ein wichtiger Meilenstein. 
Außerdem freuen wir uns über die erfolgreiche 
Wiedereröffnung des Lindenau-Bades durch die 
Hanauer Bäder GmbH. Diese Projekte sind nur 
einige Beispiele für die Vielfalt und den Erfolg 
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unserer Beteiligungen, die Sie im Geschäftsbe-
richt lesen können.

Mutig und voller Zuversicht gehen wir unsere Pro-
jekte und Weiterentwicklung auch im Jahr 2023 
an, um eine qualitativ hochwertige Daseinsvor-
sorge für die Bürgerinnen und Bürger in der Stadt 
Hanau sicherzustellen.

Ihr

Markus Menzen 
Geschäftsführer

VORWORT 
MARKUS MENZEN
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„ WIR GEHEN ALS 
STADT MIT GUTEM 
BEISPIEL VORAN.“

7

ENERGIE
STADTWERKE HANAU/HANAU NETZ – HANAUER ENERGIERUNDE
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„Wir werden uns für den eventuell möglichen  
bundesweiten Versorgungsengpass gut vor-
bereiten. Privatkunden sind in der Rangfolge bei 
Engpässen besonders geschützt. Dennoch kön-
nen auch die privaten Haushalte besonders dazu 
beitragen, Erdgas einzusparen, indem sie aktiv 
Energie sparen. Jede nicht verbrauchte Kilowatt-
stunde hilft,“ sagt Martina Butz, Geschäftsführerin 
der Stadtwerke Hanau GmbH am 30. März 2022. 
Einen Tag vorher hat das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz die Frühwarnstufe 
des „Notfallplans Gas“ ausgerufen – als Antwort 
auf den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, 
der am 24. Februar begonnen hat.

Globale Ereignisse haben immer häufiger kon-
krete lokale Auswirkungen. Russland drosselt die 
Gaslieferungen nach Deutschland, stellt sie im 
Verlauf des Krieges in der Ukraine ein.

Als Ende Juni die zweite Stufe des Notfallplans 
Gas von der Bundesregierung ausgerufen wird, 
gründet Oberbürgermeister Claus Kaminsky die 
„Hanauer Energierunde“. Verantwortliche aus 
Stadtverwaltung, städtischen Eigenbetrieben, 

BeteiligungsHolding Hanau GmbH und den städ-
tischen Gesellschaften beraten gemeinsam und 
entscheiden für die Unternehmung Stadt Hanau.

Kaminsky gibt vor: „Wir gehen als Stadt mit gu-
tem Beispiel voran.“ Städtische Liegenschaften 
werden mit maximal 19 Grad beheizt, Sport- und 
Turnhallen mit höchstens 16 Grad. Die Runde be-
schließt, beide städtischen Schwimmbäder für die 
Bürgerinnen und Bürger geöffnet zu lassen – die 

Wassertemperaturen werden zunächst um 2 Grad 
gesenkt und zwei statt fünf Saunen angeboten. 
Gemeinsam mit Polizei, Straßenverkehrsbehörde, 
Hanau Energiedienstleistungen und -manage-
mentgesellschaft mbH (HEMG), Hanau Netz und 
dem städtischen Eigenbetrieb Hanau Infrastruk-
tur Service (HIS) wird die Nachtabsenkung der 
Straßenbeleuchtung um zwei Stunden verlängert. 
Sicherheit und Sparen gehen Hand in Hand.

Ab dem 19. Juli 2022 schaltete die Unternehmung Stadt Hanau die Effektbeleuchtung von städtischen  

Gebäuden – hier der Congress Park Hanau am Schlossplatz – und Denkmälern ab, um Energie zu sparen.

©Alex Kraus: CPH_Blaue Stunde_Dreiecksdach

SOFORT HANAUER ENERGIERUNDE GEGRÜNDET

ENERGIE
STADTWERKE HANAU/HANAU NETZ – HANAUER ENERGIERUNDE
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Unter Federführung der BeteiligungsHolding  
Hanau GmbH informieren Stadt, Eigenbetriebe 
und Gesellschaften die Bürgerinnen und Bürger, 
geben Energiespartipps. 

Auf eine Eisbahn verzichtet die Stadt, die Weih-
nachtsbeleuchtung wird auf LED-Lichter umge-
stellt und auch hier die Leuchtdauer verkürzt.

Mit einer breit angelegten, digitalen Kampagne informierte die Unternehmung Stadt Hanau auf den Social-Media- 

Kanälen der Stadt und städtischen Gesellschaften sowie Internetseiten, wie Bürgerinnen und Bürger sparen können.

Ende des Jahres ermuntert Kaminsky Bürgerin-
nen, Bürger und Unternehmen, weiterhin sorgsam 
mit Gas und Strom umzugehen, damit Gas-
speicher, private Portemonnaies und öffentliche 
Kassen gut gefüllt bleiben. 

Denn eines ist Ende 2022 klar: Die gemeinsamen 
Sparanstrengungen zeigen – in Hanau und bun-
desweit – Wirkung, was sich am Gasfüllstand 
zeigt. Die Speicher sind voller als erwartet.

ENERGIE
STADTWERKE HANAU/HANAU NETZ – HANAUER ENERGIERUNDE
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Die städtische Hanau Netz GmbH  
erfasst den täglichen Gesamtverbrauch 
für ihr Gasversorgungsgebiet, das  
sich über Hanau und Großkrotzenburg  
(macht 5 Prozent aus) erstreckt.

LINK-TIPPS: 
› stadtwerke-hanau.de 
› hanau-netz.de
›  Energieberatung und  

Energiespartipps (hanau.de)

19 °C
Raumtemperatur in städtischen 
Büros, öffentlichen Gebäuden

wird die Wassertemperatur  
gesenkt, nur zwei statt  
fünf Saunen angeboten. 
 
(Lindenau-Bad und Heinrich- 
Fischer-Bad bleiben geöffnet.)

-2 °C
95 %

Mit Sicherheits- 
behörden abgestimmt:  

Straßenbeleuchtung  
wird zwei Stunden 

 länger gedimmt.

ENERGIE
STADTWERKE HANAU/HANAU NETZ – HANAUER ENERGIERUNDE

https://stadtwerke-hanau.de/
https://hanau-netz.de/
https://www.hanau.de/stadtentwicklung/energie_klima/energiespartipps/index.html
https://www.hanau.de/stadtentwicklung/energie_klima/energiespartipps/index.html
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„ WIR GESTALTEN DIE 
ZUKUNFT UNSERER 
INNENSTADT.“

11

STADTENTWICKLUNG
HANAU MARKETING – HANAU AUFLADEN 
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„Neue, mutige Menschen bereichern seit vielen 
Jahren unsere Stadt und bieten den Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Gästen unserer Stadt 
spannende Aufenthaltserlebnisse. Dass Hanau 
‚in‘ ist, dass wir damit den schwierigen Rahmen-
bedingungen trotzen, dass wir auf ein gutes Jahr 
zurückblicken, ist der Lohn engagierter Arbeit und 
Ansporn für weiteres Handeln zugleich. Unter 
Federführung der städtischen Hanau Marketing 
GmbH beleben Komplizinnen und Komplizen mit 
Ideen und Improvisation sowie mit Geschick und 
Gespür unsere Innenstadt. Die Bilanz für 2022 
fällt stark aus und sorgt für ordentlichen Schub 
für die Innenstadt im neuen Jahr“, freut sich  
Oberbürgermeister Claus Kaminsky.
 
Die grundlegende Verwandlung zu einer attrak-
tiven Stadt mit pulsierendem Zentrum begann 
2008 mit dem „Wettbewerblichen Dialog“. 
Boomender Onlinehandel, Einkaufscenter auf  

der grünen Wiese, Immobilienspekulanten,  
die Corona-Krise, der rassistische Anschlag am 
19. Februar 2020, Energiepreisanstieg infolge
des Ukraine-Kriegs, Lieferkettenengpässe, Kräfte- 
und Fachkräftemangel, Inflation und Kaufzurück-
haltung führten dazu, dass die Innenstädte unter 
Druck stehen. Beim großen Bürgerwochenende 
2019 sammelte die Stadt unter dem Motto „Zu-
kunft Hanau“ Ideen und Impulse, Ende des Jahres 
startete das Stadtentwicklungsprogramm Hanau 
aufLADEN. Es bietet Räume für Pop-up-Pioniere, 
Hands-on-Beratung, belastbare Netzwerke und 
zeitgemäße Förderinstrumente: Hanau aufLADEN 
ist ein ganzheitliches Konzept, das Hanaus Innen-
stadt und die Stadtteile vitaler und attraktiver ma-
chen will. Denn auch Hanau ist nicht gefeit vor den 
Herausforderungen der Zeit wie Ladenleerstand, 
Qualitätsverlust beim Angebot an Geschäften und 
einem Umsatzrückgang bei ansässigen Händle- 
rinnen und Händlern. Doch Hanau handelt!

Die Herkulesaufgabe lautet: Leerstand füllen, 
den Besatz aufwerten und neue Funktionen für 
die Innenstadt definieren und ermöglichen. Auf-
gabe angenommen. Unter der Regie der Hanau 
Marketing GmbH (HMG) unterstützt Hanau mit 
konkreten und unbürokratischen Maßnahmen  
bestehenden Handel und Gastronomie, fördert ein 
kreatives und ganzheitlich erneuertes Stadtleben 
– mit vereinten Kräften, entschlossenen Kompli-
zinnen und Komplizen, frischen Ideen und großer 
Lust auf Experimente und auf neue Läden.

„ DIE INNENSTADT IST LEBENSADER UND 
BEGEGNUNGSORT, DER EINKAUFS- UND 
GENUSSMÖGLICHKEITEN BIETET.“

In der Nürnberger Straße blüht die Innenstadt seit  

August auf: „Blühreif“ bietet Floristik, Blumen-Abo und  

viele klassische Blumenladen-Artikel.

STADTENTWICKLUNG
HANAU MARKETING – HANAU AUFLADEN 
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Junggründerin Valerie Ramme (li.) startete mit ihrem Onlinehandel 

„Lotte im Glück“, die HMG unterstützte sie mit einer kostenlosen 

Onlineberatung. Dann probierte sie sich erstmals in der Nürnber-

ger Straße auf einer Pop-up-Fläche und ist jetzt dauerhaft dort,  

in einer Hanauer 1a-Lage, zu finden.

Im Rahmen von Hanau aufLADEN gibt es Pop-
up-Flächen – sechs von acht Konzepten, die sich 
gefördert ausprobiert haben, wurden mittlerweile 
in feste Mietverhältnisse überführt. „Ein hervor-
ragender Erfolg“, bilanziert der OB. Verstetigt 
wurden „Leroy’s Kulinarisches & Schönes“ im  
Modehaus Müller-Ditschler, die „Wirtschaft im 
Hof“ im Fronhof, „Wohnlust“ in der Nürnberger 
Straße 35, „Little Finland“ in der Lindenstraße 5, 

„Second Vintage“ im Forum Hanau und „Lotte 
im Glück“ in der Nürnberger Straße 28. „Die drei 
Flächen, die die HMG bislang für Pop-up-Kon-
zepte angemietet hatte, sind inzwischen alle 
dauerhaft weitervermietet worden“, freut sich 
HMG-Aufsichtsratsvorsitzender Joachim Stamm, 
der sich dafür auch ausdrücklich bei den Immo-
bilieneigentümerinnen und -eigentümern bedankt 
bedankt: „Viele sind inzwischen auch zu unseren 
Komplizinnen und Komplizen geworden, denn 
sie sehen, dass wir für ihre Fläche hochwertige 
Konzepte organisieren.“ 

Die Liste der an Hanau interessierten Unterneh-
merinnen und Unternehmer ist weiterhin lang. 
„Neugründungen oder Expansionen sind unter 
den derzeitigen Marktvoraussetzungen sicher-
lich außergewöhnlich. Die Erfolge bestärken uns 
darin, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Daher 
lade ich alle Mutigen ein, sich bei unserer HMG-
Headhunterin Susanne Schmitz zu melden, um 
Komplizin beziehungsweise Komplize in Hanau 
zu werden“, so Oberbürgermeister Kaminsky.

Vom Pop-up-Store zum Shop-in-Shop-Laden war der Weg 

von „LEROY’S Kulinarisches & Schönes“. Petra und Jörg Leroy 

starteten als Pop-up-Konzept in der Innenstadt, sind jetzt 

dauerhaft im ersten Stock des Modehauses Müller-Ditschler 

in der Hanauer Fußgängerzone, Rosenstraße 14.

STADTENTWICKLUNG
HANAU MARKETING – HANAU AUFLADEN 
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Hochbeete: Damit startete die HMG das 
Projekt „Urban Gardening“. Hanauerinnen 
und Hanauer mieten die Hochbeete für Blumen, 
Gemüse und Kräuter an.

LINK-TIPPS: 
› www.hanauaufladen.jetzt
› www.hanau-erleben.de
› www.hanau-marketing-gmbh.de

500 €
Mietkostenzuschuss über einen 
Zeitraum von 18 Monaten:  
Die „Hanau aufLADEN-Newcomer- 
Starthilfe“ ist eines von vielen  
Förderinstrumenten.  

Die Vorkaufsrechtssatzung hilft 
der Stadt Hanau, den Dialog mit 
Immobilien-Eigentümerinnen und 
-Eigentümern zu gestalten und 
Fehlentwicklungen vorzubeugen.

30

Mit dem digitalen Leerstands-  
und Ansiedlungsmanagement 

„LeAn“ bringt Hanau Immobilien-
eigentümerinnen und -eigentümer 

mit potenziellen Mieterinnen  
und Mietern zusammen.  

Hanau war 2022 eine von  
14 deutschen Modellstädten,  

die die zukunftsorientierte  
Plattform entwickelt haben.

Bis zu

STADTENTWICKLUNG
HANAU MARKETING – HANAU AUFLADEN 

https://hanauaufladen.jetzt/
https://www.hanau-erleben.de/
https://www.hanau-marketing-gmbh.de/
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„ ES HAT SICH GELOHNT,  
DASS WIR ALS STADT  
GEHANDELT HABEN.“

15

STADTENTWICKLUNG
• BAUPROJEKT HANAU – TRADITIONSSTANDORT GERETTET
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„Wir freuen uns, dass es mithilfe des Stadt-
entwicklungsprogramms ‚Hanau aufLADEN’ 
möglich wurde, dass die mehr als 175 Jahre 
bestehende Tradition, in der Rosenstraße inha-
bergeführt Spielwaren zu verkaufen, fortgeführt 
werden kann“, sagt Oberbürgermeister Claus 
Kaminsky zur Eröffnung des Ladengeschäfts  
in der Fußgängerzone Rosenstraße 9-11 am  
1. September. Die Stadt hatte – nachdem die bis- 
herigen Inhaber in Rente gehen wollten – über 
die Stadtentwicklungsgesellschaft Bauprojekt 
Hanau GmbH die Immobilie erworben und 
unmittelbar selbst nach einem Nachfolger ge-
sucht. Ziel war, den mit dem Aus des einzigen 
inhabergeführten Spielwarengeschäfts an dieser 
prominenten Lage in der Innenstadt drohenden 
Trading-down-Effekt zu verhindern.

„Das Beispiel von Brachmann zeigt einmal mehr, 
wie wichtig es ist, sich als Kommune aktiv in  
die Innenstadtgestaltung einzubringen und  
mit ‚Hanau aufLADEN’ und der Vorkaufsrechts- 
satzung ein Instrumentarium an der Hand zu

Luise (4) und Janis (7) begutachten Spielwaren in Glücks Spielzeugkiste:  

am Traditionsstandort in der Rosenstraße.

TRADITION BLEIBT

STADTENTWICKLUNG
• BAUPROJEKT HANAU – TRADITIONSSTANDORT GERETTET
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Am 1. September eröffnete Glücks Spielzeugkiste  
in der Hanauer Innenstadt. 

haben, mit dem das überhaupt erst möglich  
wird. Es hat sich gelohnt, dass wir als Stadt  
gehandelt haben“, sagt Kaminsky zur Eröffnung 
des neuen Geschäfts. 

Die Ausgangslage bei Brachmann sei dabei  
geradezu typisch für viele Situationen und  
Mechanismen im stationären Einzelhandel,  
der durch den Onlineboom und die gestiegenen 
Immobilienpreise gehörig unter Druck gekommen 
sei und nach Ansicht des Oberbürgermeisters 
deshalb „vor einem Schicksalsjahrzehnt“ steht: 
„Die Inhaber eines Traditionsgeschäfts finden 
keine Nachfolge, das Ladengeschäft steht zum 
Verkauf, spekulative Anleger schielen auf den 
schnellen Euro, und in der Folge entstehen in 
ganzen Straßenzügen Monostrukturen. Oftmals 
genügt ein spekulativer Verkauf, der wie ein gekipp-
ter Dominostein dafür sorgt, dass ganze Straßen 
vom Trading-down-Effekt erfasst werden“, verdeut-
licht der OB. Hanau steuere mit der bereits vor  
zwei Jahren beschlossenen Vorkaufsrechts-
satzung und dem weiteren Instrumentarium des 
Stadtentwicklungsprogramms „Hanau aufLADEN“ 

dagegen an. „Wir können und vor allem wir 
werden als Kommune damit weiter proaktiv han-
deln, um einen nachhaltigen Angebotsmix, neue 
Konzepte und eine insgesamt gesunde Struktur 
in unserer Innenstadt zu fördern und zu erhalten“, 
betont Kaminsky, „denn viele Beispiele andernorts 
zeigen uns, was passiert, wenn wir die Entwick-
lung allein dem freien Markt überlassen.“

Der Gebäudekomplex ist über die städtische 
BauProjekt GmbH nach langen Verhandlungen er-
worben worden, das seit 176 Jahren bestehende 
Geschäft samt Personal und Waren ist zunächst 
durch die Hanau Marketing GmbH (HMG) über-
nommen worden. Die im Gebäude untergebrach-
ten Mietwohnungen werden von der städtischen 
Baugesellschaft Hanau GmbH verwaltet. 

„WIR KÖNNEN UND WERDEN ALS  
KOMMUNE WEITER AKTIV HANDELN.“

STADTENTWICKLUNG
• BAUPROJEKT HANAU – TRADITIONSSTANDORT GERETTET
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LINK-TIPPS: 
› www.hanauaufladen.jetzt
› www.hanau-marketing-gmbh.de
› www.bau-hanau.de 
› www.gluecks-spielzeugkiste.com

176 Jahren wird am Traditions- 
standort in der Hanauer  
Innenstadt Spielzeug verkauft.  
Mit dem Stadtentwicklungsprogramm 
Hanau aufLADEN und der Vorkaufs-
rechtssatzung bringt sich die Stadt hier  
in der Rosenstraße 9 – 11 ein.

Seit

Quadratmetern Fläche wird  
Spielzeug in Glücks Spielzeug- 
kiste angeboten.

300
Auf

Mittel aus dem Bundesförder- 
programm „Zukunftsfähige  
Innenstädte und Zentren“  
flossen in die Renovierung  
der Brachmann-Fläche.  

STADTENTWICKLUNG
• BAUPROJEKT HANAU – TRADITIONSSTANDORT GERETTET

https://hanauaufladen.jetzt/
https://www.hanau-marketing-gmbh.de/
https://www.bau-hanau.de/
https://www.gluecks-spielzeugkiste.com/
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„ INNENSTADTBELEBUNG  
IST MEHR, ALS NEUE  
EINKAUFSERLEBNISSE  
ZU SCHAFFEN.“

19

STADTENTWICKLUNG
BAUGESELLSCHAFT HANAU – FASSADENGESTALTUNG
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Erstmals hat das Land Hessen 2022 den  
Gestaltungswettbewerb „Alles nur Fassade?“  
ausgeschrieben. Zwei der drei Förderungen  
gingen an Projekte in Hanau: das bunte Park- 
haus „Am Forum“ und die in Schwarz-Weiß  
gehaltene Wand an der Hospitalstraße 23  
der Baugesellschaft Hanau GmbH.

Künstlerin Larissa Bertonasco aus Hamburg  

wurde bei der Gestaltung der Fläche der  

Baugesellschaft Hanau in der Hospitalstraße 23  

vom Hanauer Eric Lilienthal unterstützt.

KUNST IN DER  
INNENSTADT UND 
KUNST AM BAU

STADTENTWICKLUNG
BAUGESELLSCHAFT HANAU – FASSADENGESTALTUNG
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Das Parkhaus „Am Forum“ wurde ebenfalls – vom Land gefördert – neu gestaltet.

„Innenstadtbelebung ist mehr, als neue Einkaufs-
erlebnisse zu schaffen. Die Kundinnen und Kunden 
wollen sich in der Innenstadt auch wohlfühlen. 
Deshalb ist es uns ein wichtiges Anliegen, Frei-
räume und Plätze aufzuwerten“, sagt Hanaus 
Oberbürgermeister Claus Kaminsky, als Ende Juli 
im Rahmen des Stadtentwicklungsprogramms 
„Hanau aufLADEN“ 60.000 Euro Förderung von den 
hessischen Ministern für Wissenschaft und Kunst, 
Angela Dorn, und Wirtschaft, Tarek Al-Wazir, über-
geben wurden. Nach gut sieben Wochen war die 
Fassade des 1972/73 erbauten Parkhauses „Am 
Forum“ (506 Parkplätze; 24 Stunden geöffnet) frei. 
„Schon der Entwurf des Hanauer Künstlers Engin 
Dogan hat uns überzeugt. Das Kunstwerk ist jetzt 
in ganzer Pracht zu sehen – und es macht große 
Freude“, so Markus Henrich, Geschäftsführer der 
städtischen Parkhaus Hanau GmbH. 
 

Engin Dogan, der das Parkhaus-Kunstwerk mit 
mehr als 1.000 Sprühdosen und teils selbst
gebauten Werkzeugen erschuf: „Es ist auf jeden 
Fall der farbenfroheste Ort, den man zurzeit in 
Hanau finden kann. Die Basis meines Schaffens 
ist die Linie an sich. Ich zeige grafische Formen 
auf dem Parkhaus.“ Benannt hat der Mural-Künst-
ler sein Werk „Qualitäts-Kontrast“ und sagt: „Es 
ist der Farbkreis mal zwei, weil ich es möglichst 

farbenfroh möchte. Es löst einfach das Positivste 
im menschlichen Gehirn aus.“ „Es ist ein Blickfang, 
ein Hingucker im wahrsten Sinne des Wortes. 
Wir wollen die Stadt unverwechselbarer machen, 
attraktiver und origineller. Wir bringen Grün und 
Natur in die Stadt und auch Farbe. Das ist hier 
beispielhaft gelungen“, ordnet Stadtrat Thomas 
Morlock ein.

„ DIE INNENSTADT         
            BLÜHT AUF!“

STADTENTWICKLUNG
BAUGESELLSCHAFT HANAU – FASSADENGESTALTUNG



22

LINK-TIPPS: 
› www.bau-hanau.de
› www.parken-hanau.de 
› www.hanauaufladen.jetzt/ 
 immobilien/fassadengestaltung 

1.000
Sprühdosen wurden verwendet, 
um das Kunstwerk am Parkhaus 
„Am Forum“ zu gestalten.

100.000 Mit

Wohnungen ist die Baugesell-
schaft Hanau eine der größten 

Wohnungsbaugesellschaften 
im Rhein-Main-Gebiet

Euro Fördergeld hatte das Land 
Hessen den Wettbewerb „Alles 
nur Fassade?“ ausgestattet, zwei 
Mal Hanau und ein Projekt in Gießen 
wurden unterstützt.

4.234
STADTENTWICKLUNG

BAUGESELLSCHAFT HANAU – FASSADENGESTALTUNG

Mit

https://bau-hanau.de/
https://parken-hanau.de/
https://hanauaufladen.jetzt/immobilien/fassadengestaltung/
https://hanauaufladen.jetzt/immobilien/fassadengestaltung/
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„ DER OP-ROBOTER FÜHRT  
NIEMALS EIGENSTÄNDIG  
BEWEGUNGEN AUS.“

23

GESUNDHEIT 
KLINIKUM HANAU – DA VINCI IST DA
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Waren Roboter noch vor einigen Jahren nur in 
Science-Fiction-Filmen denkbar, sind sie mittler-
weile Teil unseres Alltags geworden und in vielen 
Bereichen kaum noch wegzudenken. Sogar in 
den Operationssälen großer Kliniken haben die 
digitalen Helfer mittlerweile ihren Platz gefun-
den, wie auch am Klinikum Hanau. Mit dem  

Da-Vinci-Chirurgiesystem der Firma Intuitive  
Surgical Deutschland GmbH werden dort be-
stimmte Eingriffe mittels Schlüsselloch- 
Chirurgie durchgeführt und Patienten so  
eine noch schonendere Operationsmethode  
ermöglicht.

Die Patientin wird in den Operationssaal  
gebracht, ein Tumor an ihrer Bauchspeichel-
drüse soll entfernt werden – dank dem Da Vinci 
geht das heute minimalinvasiv und robotisch-
assistiert. Nachdem die Patientin nach dem 
herkömmlichen Schema für die Operation vor-
bereitet und durch die Kollegen der Anästhesie 
narkotisiert worden ist, beginnt der eigentliche 
Eingriff. Dafür braucht es gerade einmal vier klei-
ne Bauchschnitte, nicht länger als ein bis zwei 
Zentimeter, die vermutlich in ein paar Wochen 
kaum noch sichtbar sind. Bevor der Roboter  
zum Einsatz kommt, führt der Chirurg vier OP-
Instrumente über die Schnitte in den Bauch der 
Patientin ein und verbindet diese mit den Robo-
terarmen. Einer der vier Arme ist mit einer Kamera 
ausgestattet, das ermöglicht dem OP-Team, die 
Operation in der Bauchhöhle über einen Monitor 

zu verfolgen. Während die Arme des Roboters 
anfangen, sich langsam über der  
Patientin zu bewegen, sitzt Prof. Dr. med.  
Peter Langer, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- und Thoraxchirurgie, etwas abseits  
an einer Steuerkonsole. Dort sieht er den  
Operationsbereich dreidimensional und in 
zehnfacher Vergrößerung, so kann er selbst 
kleinste Nervenstränge und feinste Strukturen 
identifizieren. Mithilfe von zwei Joysticks und 
mehreren Fußpedalen steuert er die Roboter- 
arme. Was Prof. Langer über Monate erlernt  
hat, sieht von außen betrachtet fast aus wie  
die Bewegungen an einem Joystick bei Com- 
puterspielen. Inzwischen spiegelt der Roboter 
seine Bewegungen exakt und in Echtzeit. Mit  
den Instrumenten kann er greifen, schneiden, 
Gewebe entfernen und auch nähen. Die Instru-
mente sind der menschlichen Hand nachemp-
funden, arbeiten jedoch viel präziser.  
Sogar kleinste, natürliche Zitterbewegungen  
des Operateurs erkennt der Roboter und gleicht 
sie einfach aus.Mit 30 hoch spezialisierten Fachbereichen und Zentren ist das 

Klinikum Hanau in der Leimenstraße 20 Maximalversorger und 

akademisches Lehrkrankenhaus.

GESUNDHEIT 
KLINIKUM HANAU – DA VINCI IST DA

KLINIKUM HANAU SETZT DA-VINCI-CHIRURGIESYSTEM EIN



25

Streng genommen ist der Da Vinci allerdings 
kein Roboter, sondern ein roboter-assistiertes 
Chirurgiesystem, denn: „Er führt niemals eigen-
ständig Bewegungen aus und er trifft vor allem 
keine eigenen Entscheidungen“, erklärt Prof. 
Langer, der während des Eingriffs durchweg die 
volle Kontrolle behält. Unterstützt wird er dabei 
von einem ärztlichen Assistenten am OP-Tisch 
und zwei OP-Pflegekräften, die ebenfalls speziell 
für das System weitergebildet wurden.

Durch den präziseren Einsatz der Instrumente 
haben Patienten nach dem Eingriff mit dem Da 
Vinci weniger Schmerzen. Da nur kleine Schnitte 
notwendig sind, heilen ihre Wunden zudem viel 
schneller aus. So sind sie früher wieder auf den 
Beinen als nach einer Standard-OP.

Und auch für den Chirurgen ist der Da Vinci  
eine wahre Erleichterung, er gewinnt nicht nur 
einen dritten Arm dazu, sondern muss sich ins-
besondere bei langen Operationen nicht mehr 
mehrere Stunden über den OP-Tisch beugen. 
Doch die Steuerung des Systems erfordert auch 
viel Übung. Am Simulator und in anderen Klini-
ken, die bereits einen OP-Roboter nutzten, hat 
sich Prof. Langer gemeinsam mit seinem Team 
aus Ärzten und Pflegekräften durch intensives 
Training auf den Einsatz vorbereitet.

Mittlerweile ist der Da Vinci schon einige Monate 
am Klinikum im Einsatz und das nicht nur bei 
Eingriffen an der Bauchspeicheldrüse, sondern 
auch an Gallenblase und Darm sowie in der Adi-
positas-Chirurgie. Gerade übergewichtige Patien-
ten profitieren sehr von dieser neuen, schonen-

deren Operationstechnik. „Der Da Vinci ist eine 
maßgebliche Ergänzung unseres chirurgischen 
Spektrums“, so Volkmar Bölke, Geschäftsführer 
des Klinikums. „Das System hilft uns dabei, 
unseren Patienten ihren Eingriff und die Zeit 
danach so angenehm wie möglich zu machen 
und zugleich das bestmögliche therapeutische 
Ergebnis zu erreichen“, erklärt Bölke.

Der Roboter hat vier Arme. Einer davon ist mit einer 3D-Kamera 

ausgestattet, an den drei weiteren können Spezialinstrumente 

für den individuellen Eingriff angedockt werden. Die Arme führen 

die Bewegungen des Operateurs exakt aus.

Hightech im Operationssaal: Da Vinci ist ein roboter-

assistiertes Chirurgiesystem. Der Operateur sitzt 

während des Eingriffs an der Steuerkonsole. Von 

dort aus sieht er den Operationsbereich über einen 

3D-Monitor stark vergrößert und steuert die Roboter-

arme über zwei Joysticks und Fußpedale.

GESUNDHEIT 
KLINIKUM HANAU – DA VINCI IST DA
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Patientinnen und Patienten im Klinikum 
Hanau, das sein Behandlungsspektrum 
stetig ausbaut, behandelt.

LINK-TIPP: 
› www.klinikum-hanau.de

2.000
Mitarbeitenden bietet das  
Klinikum Hanau als Krankenhaus 
der Maximalversorgung moderne 
Therapie- und Diagnoseverfahren. 
Die Patientinnen und Patienten werden 
von kleinen Routineeingriffen bis zur 
komplexen Hightech-Medizin hoch  
qualifiziert versorgt.

Das Klinikum Hanau ist  
akademisches Lehrkrankenhaus  
der Goethe-Universität Frankfurt. 

Das Klinikum Hanau ist das einzige  
zertifizierte Klinik-Tumorzentrum im  

Main-Kinzig-Kreis und versorgt  
Schlaganfallpatienten optimal.

Mit seinen rund

90.000
Geburten gab es im Jahr 2022.

 1.410 

GESUNDHEIT 
KLINIKUM HANAU – DA VINCI IST DA

Jährlich werden knapp

https://www.klinikum-hanau.de/
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„ WIR SCHLAGEN  
DAMIT IN HANAU  
EIN NEUES KAPITEL  
ZUKUNFTSWEISENDEN 
NAHVERKEHRS AUF.“

27

MOBILITÄT 
HANAUER STRASSENBAHN –  

KLEINER BUS GANZ GROSS
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Der Haupteingang des Wildparks Alte Fasanerie 
ist einer von insgesamt rund 200 Haltepunkten 
in Klein-Auheim und Großauheim. Seit Mitte des 
Jahres gibt es das neue On-Demand-Angebot 
der Hanauer Straßenbahn (HSB), den „mainer“. 
„Wir schlagen damit in Hanau ein neues Kapitel 

zukunftsweisenden Nahverkehrs auf“, stellt Ober-
bürgermeister Claus Kaminsky heraus.
 
„Der RMV baut mit neun kommunalen ÖPNV- 
Partnern das deutschlandweit größte On-Demand-
Projekt auf“, so Dr. André Kavai, Geschäftsführer 
des Rhein-Main-Verkehrsverbunds (RMV). „Mehr 
als 100 Elektrofahrzeuge kommen dabei zum  
Einsatz. Das Bediengebiet des ‚mainers‘ grenzt 
direkt an den Landkreis Offenbach und das dortige 
Angebot des ‚kvgOF-Hoppers‘. Hier treffen sich 
erstmals zwei On-Demand-Angebote und bilden 
zusammen das größte Bediengebiet im RMV.  
On demand sorgt auch in der Fläche für hoch-
attraktiven ÖPNV im Sinne von jederzeit und von 
jedem zu jedem Ort und ist damit ein vielver- 
sprechender Baustein bei der Mobilitätswende.“ 

Hanaus Stadtrat und HSB-Aufsichtsratsvorsitzen- 
der Thomas Morlock dankt dem RMV, ohne  
dessen Einsatz für Fördermittel in Höhe von  
jeweils rund 27 Millionen Euro des Bundes und  
des Landes dieses „Mammutprojekt in Rhein-Main“ 
nicht möglich wäre.  Die Verkehrswende erfahre 
dank der On-Demand-Shuttles einen „Schub bei 
Fahrgästen“, welche diese „neue Art der Mobilität 
schnell zu schätzen lernen“.  Denn ohne festen 
Fahrplan und mit vielen Zu- sowie Ausstiegsmög-
lichkeiten in beiden Stadtteilen laufe der Verkehr in 
drei Kleinbussen „bedarfsgesteuert und durch das 
computergestützte Zusammenführen mehrerer 
Zielwünsche schnell und effizient“. 

RMV-Geschäftsführer Kavai berichtete von „hoher 
Kundenzufriedenheit“ in Städten und Kreisen, in 
denen bereits On-Demand-Fahrzeuge verkehren, 
so in Darmstadt, Frankfurt-Nord, Limburg, Taunus-
stein, Hofheim am Taunus und im Kreis Offenbach.  
HSB-Geschäftsführer Thomas Schulte hebt hervor, 
dass einer der drei emissionsfreien Mercedes- 
Vito-Fahrzeuge barrierefrei umgebaut ist. Das sei 

In den Abendstunden und am Wochenende ist der On-

Demand-Shuttle „mainer“ eine ideale Ergänzung zu den 

HSB-Buslinien. Das Gebiet wurde jetzt um Fahrten von 

und zum Hauptbahnhof erweitert.

„ MAMMUTPROJEKT  
IN RHEIN-MAIN“

NEUES ON-DEMAND-SYSTEM 
DER HSB SCHLIESST LÜCKEN IM ÖPNV

MOBILITÄT 
HANAUER STRASSENBAHN –  

KLEINER BUS GANZ GROSS
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bei Arzt- oder Apotheken-Besuchen genauso wie 
zu Einkaufs- oder Freizeitfahrten ein „zusätzliches, 
wenngleich selbstverständliches Plus“.

Auf Bestellung (on demand) verkehrt der „mainer“ 
montags bis sonntags durchgehend von circa  
6 Uhr bis Mitternacht ohne festen Fahrplan und  
Linienweg in Großauheim, Klein-Auheim und 
Hauptbahnhof. Der Regelpreis beträgt grund-
sätzlich 3,30 Euro pro Einzelfahrt. Wer bereits 
einen gültigen ÖPNV-Fahrschein hat, zahlt einen 
Zuschlag von 1,50 Euro pro Einzelfahrt. Die HSB 
verspricht, dass der bestellte „mainer“ binnen 
höchstens 15 Minuten den gewünschten  
Zustiegspunkt erreicht. 

Die „mainer“-Förderung ist bis Ende 2024 gesi-
chert. „Wir hoffen, dass anschließend auch unser 
On-Demand-System Nutznießer ausgebauter 
staatlicher Förderung ist, wie sie derzeit politisch 
allenthalben gefordert wird“, so OB Kaminsky.

Haben den neuen On-Demand-Verkehr „mainer“ der Hanauer Straßenbahn am Wildpark Alte Fasanerie vorgestellt:  

HSB-Geschäftsführer Thomas Schulte, OB Claus Kaminsky, RMV-Geschäftsführer Dr. André Kavai und Hanaus Stadtrat 

Thomas Morlock (von links).

MOBILITÄT 
HANAUER STRASSENBAHN –  

KLEINER BUS GANZ GROSS
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LINK-TIPPS: 
› www.hsb.de
› www.mainer-hanau.de

On demand bedeutet „auf 
Anfrage oder Anforderung“. 
Ein On-Demand-Verkehr ist ein 
„Nahverkehr“ ohne festen Fahr-
plan und Linienweg. 

Den „mainer“ kann man über die kostenlose  
RMV-On-Demand-App buchen. Für Fahrgäste,  
die keinen Zugriff auf die App haben, besteht  
die Möglichkeit, eine Fahrt telefonisch unter:  
06181 3008877 zu buchen  
(erreichbar täglich 7 bis 20 Uhr).  
Hierfür ist einmalig eine Registrierung in der  
RMV-MobilitätsZentrale am Freiheitsplatz notwendig. 

200
Haltepunkte an Straßenkreuzungen, 
Geschäften, Arztpraxen, Gaststätten, 
Freizeiteinrichtungen, Bus- und Bahn-
Halten bietet der „mainer“.  
Bequemer ÖPNV – ohne festen  
Fahrplan und feste Linienwege.

Rund

Millionen Euro kostet  
das Mammutprojekt im  
Rhein-Main-Gebiet. 
Umsetzbar vor allem dank  
Fördermitteln des Bundes  
und des Landes. 

27
Rund

MOBILITÄT 
HANAUER STRASSENBAHN –  

KLEINER BUS GANZ GROSS

https://www.hsb.de/
http://www.mainer-hanau.de
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„ WIR KÖNNEN SCHIFF  
UND SCHIENE.“

31

MOBILITÄT 
HANAU HAFEN – DEM NIEDRIGWASSER GETROTZT
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Wer im August ins Hanauer Hafenbecken blickt, 
sieht an der Verfärbung der Kaimauer, dass der 
Wasserstand unter Normalniveau liegt: 40 Zenti- 
meter. Statt 200.000 Kubikmetern Wasser in 
dem 950 Meter langen Hafenbecken sind es 
25 .000 Kubikmeter weniger. Die Fahrrinne des 
Mains bei Hanau führt auch 40 bis 50 Zentimeter 
weniger Wasser als die üblichen vier Meter. 
Der allein zwischen Hanau und Mainz mit fünf 
Staustufen geregelte Main ist nicht das Problem. 
Wegen des Niedrigwassers am Rhein ist die 
Binnenschifffahrt im ganzen Land gestört. Das 
wirkt sich aber auch auf den Hanauer Hafen aus.

Kann Schiff und Bahn:  

Der Hanauer Hafen ist im globalen  

Logistiknetz hervorragend verknüpft.

DEM NIEDRIG- 
WASSER GETROTZT 

950  
METER

langes Hafenbecken

MOBILITÄT 
HANAU HAFEN – DEM NIEDRIGWASSER GETROTZT
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Das Jahr 2022 war durch den russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine und damit Energie- 
krise und Lieferengpässe geprägt. Dazu er-
schwerte das Niedrigwasser im Hochsommer 
das Geschäft. Weil Schiffe nur noch zu einem 
Drittel beladen werden konnten, verschob sich  
der Warenumschlag zu einem großen Teil auf  
die Bahn – der Hanauer Hafen hat ein eigenes,  

Rund 2,6 bis 2,8 Millionen Tonnen Güter werden 

im Hanauer Mainhafen pro Jahr umgeschlagen. 

Unternehmen mit Spitzenpositionen in ihren Sparten 

haben sich hier niedergelassen.

MOBILITÄT 
HANAU HAFEN – DEM NIEDRIGWASSER GETROTZT

zehn Kilometer langes Streckennetz. Markus 
Menzen, Geschäftsführer der BeteiligungsHolding 
Hanau GmbH und der Hanau Hafen GmbH:  
„Wir können Schiff und Schiene.“ Jährlich legen 
mehr als 1.100 Binnenschiffe im Hanauer Hafen 
an, die bis zu zwei Millionen Tonnen Güter wie 
Kali, Dünger, Sand, Getreide, Raps und Recycling-
material sowie Mineralölprodukte umschlagen. 
Rund eine Million Tonnen Güter werden auf den 
Gleisen transportiert, dazu werden rund 20.000 
Waggons be- und entladen.

Wegen der niedrigen Pegelstände im Rhein kön-
nen Frachtschiffe oder Schubverbände, die etwa 
nach Amsterdam oder Rotterdam fahren, nicht 
voll beladen werden. „Im Januar haben die Schiffe 
in Hanau im Schnitt 1.800 Tonnen geladen“, sagt 
Gerhard Einhoff, Betriebsleiter der Hanau Hafen 
GmbH, „im August sind es nur 650 Tonnen pro 
Schiff.“ Vom gesamten Warenumschlag im Hafen 
erfolgen üblicherweise zwei Drittel per Binnen-
schiff, ein Drittel per Bahn. „Momentan liegen wir 
bei 50:50“, sagt Einhoff. Eine logistische Heraus-
forderung, zudem teuer. So müssen Kalisalze, 
die sonst per Schiff transportiert werden, auf die 
Straße ausweichen: Eine 2.000-Tonnen-Ladung 
auf dem Schiff ersetzt 80 Lastwagen.
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Bei Vereinen, Schulklassen und  
Betrieben sind die Hafenführungen  
besonders beliebt. Infos gibt es auf  
der Internetseite des Hanauer Hafens.

LINK-TIPP: 
› www.hanau-hafen.de 

wurde der Hanauer Hafen  
feierlich eröffnet. 

1.100 Binnenschiffe legen 
pro Jahr im Hanauer Hafen 
an, 20.000 Bahn-Waggons 
werden be- und entladen  
So werden jährlich mehr als 
110.000 Lkw-Fahrten gespart.

Millionen Tonnen lose Massen- 
güter wie Kali und Dünger, Sand  
und Kies, Getreide und Raps,  
Recyclingmaterial und Schrott 
sowie Mineralöl- und chemische 
Produkte werden im Hanauer Hafen 
jährlich per Schiff umgeschlagen.  
Rund 1 Million Tonnen werden zusätzlich 
per Bahn transportiert. 

Am 25. Oktober 

1,8
Rund

1924
MOBILITÄT 

HANAU HAFEN – DEM NIEDRIGWASSER GETROTZT

https://hanau-hafen.de/
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„ IM VORDERGRUND  
STEHT DIE  
VERKEHRSWENDE.“

35

MOBILITÄT 
HANAUER PARKHAUS – PREISSENKUNG, MOBILITÄTSLEITBILD
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Aufbauend auf dem neuen Mobilitätsleitbild hat 
der Magistrat der Stadt Hanau eine neue Parkge-
bührenordnung auf den Weg gebracht. Diese soll 
vor allem dazu führen, den ruhenden Verkehr in  
der Innenstadt zu reduzieren. Hierzu wurden die 
Preise in Parkhäusern der Hanauer Parkhaus 
GmbH (HPG) gesenkt, während gleichzeitig die 
Parkgebühren im öffentlichen Straßenraum an-
gehoben wurden.

Der Aufsichtsrat der HPG hat dieser beabsichtig- 
ten Lenkung von Fahrzeugen in die städtischen 
Parkhäuser bereits Ende April zugestimmt.  
„Die Stadt Hanau ist hier im Gegensatz zu vielen  
anderen Städten in der Lage, preisliche Anreize  
zu schaffen, da sich fast alle Parkbauten in  
städtischer Bewirtschaftung befinden“, betont 
Oberbürgermeister Claus Kaminsky.

Auf Basis dieser Preisgestaltung sind sämtliche 
innerstädtische Parkhäuser günstiger als das 
Parken auf der Straße. In einigen Parkhäusern 
fielen die Preise sogar. So kostet das Parken pro 
Stunde in der Tiefgarage Congress Park 1,40 Euro 
statt bislang 1,60 Euro. In den Parkhäusern Am 

Forum, Nürnberger Straße, Main-Kinzig-Halle  
und Klinikum sank die Gebühr pro Stunde von  
1,50 Euro auf 1,40 Euro. In den Parkhäusern  
Kinopolis I und II fiel der Preis sogar von  
1,50 Euro auf 1,20 Euro.

In öffentlichen Straßen, in denen ein Parkticket 
erforderlich ist, fallen 1,50 Euro statt bislang 1 Euro 
pro Stunde an. In den öffentlichen Straßen der 
Innenstadt (Cityring) kostet das Parken pro Stunde 
2,50 Euro statt bislang 1,60 Euro. In der Französi-
schen Allee sowie der südlichen Altstadt stiegen 
die Preise von 2,40 Euro auf 3,50 Euro pro Stunde.

Der Magistrat ist sich der Gefahr bewusst, dass 
Parkplatzsuchende auf innenstadtnahe Gebiete 
ausweichen könnten, in denen es bisher noch  
keine Parkraumbewirtschaftung gibt. „Die rar  
gesäten Parkplätze in Wohngebieten müssen  
priorisiert für die Anwohnerinnen und Anwohner 
zur Verfügung stehen. Gleichzeitig soll durch  
die Regelung gebietsfremdes Parken und damit  
einhergehender Fahrtlärm bestmöglich vermieden 
werden“, betont Verkehrsdezernent Thomas  
Morlock.

Die Systematik, mit speziell angepassten Park-
gebühren eine Steuerung parkender Autos 
in Richtung Parkhäuser zu erreichen, ist nach 
Kenntnisstand der Stadt Hanau ein Novum in 
Deutschland. „Daher werden wir die Effekte durch 
eine wissenschaftliche Untersuchung zum Thema 
‚Wechselwirkung veränderter Parkgebühren‘ be-
gleiten lassen. Daraus könnten sich interessante, 
allgemeingültige Erkenntnisse und Impulse für die 
Steuerung des ruhenden Verkehrs in Innenstädten 
gewinnen lassen“, sagt Stadtrat Morlock.

Rund um die Uhr, sieben Tage die Woche – nachts und an 

Sonn-/Feiertagen durch Rolltore gesichert – steht das In-

nenstadt-Parkhaus in der Nürnberger Straße seit 30 Jahren 

zur Verfügung. Mit 348 Stellplätzen.

MOBILITÄT 
HANAUER PARKHAUS – PREISSENKUNG, MOBILITÄTSLEITBILD

DAS HANAUER PARKRAUM-MANAGEMENT
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2012 wurde das Parkhaus „Kinopolis“ erbaut: Es hat 

205 Stellplätze und wurde 2013 von „Auto-Club Europa“ 

(ACE) als bestes Parkhaus in Hanau und eines der bes-

ten in Hessen ausgezeichnet. Nahe der Innenstadt, Bus-

haltestelle davor, fünf Gehminuten zum Westbahnhof.

MOBILITÄT 
HANAUER PARKHAUS – PREISSENKUNG, MOBILITÄTSLEITBILD

Seit Mitte des Jahres kostet ein Bewohnerpark-
ausweis 60 statt bislang 30 Euro pro Jahr. Wird er 
nur für ein halbes Jahr beantragt, erhöht sich der 
Preis von 15 auf 45 Euro. Neu ist auch, dass sich 
Bürgerinnen und Bürger einen entsprechenden 
Ausweis direkt für zwei Jahre ausstellen lassen 
können. Bisher war dies lediglich für ein Jahr 
möglich. Dies reduziert den Verwaltungs- und Zeit-
aufwand für beide Seiten. Entsprechend wird die 
Zwei-Jahres-Genehmigung auch mit einem kleinen 
Rabatt versehen und soll 110 Euro kosten.

Das Parkraummanagement ist ein wichtiger  
Faktor, um die klimapolitischen Ziele zu erreichen. 
„Im Vordergrund steht die Verkehrswende“, so 
Stadtrat Morlock. Der Fußgängerverkehr soll ge-
stärkt und die Aufenthaltsqualität besonders in 
der Innenstadt gesteigert werden, Städte sollen 
in Bezug auf Emissionen und Immissionen entlas-
tet und alternative Fortbewegungsmöglichkeiten 

gefördert werden. Mit dem Instrument des  
Bewohnerparkausweises können gezielt steuernde 
Maßnahmen vorgenommen werden, ohne dabei 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger zu  
vernachlässigen.

Im Vergleich zu den Preisen für die Anmietung 
eines Dauerstellplatzes bei der Hanauer Parkhaus 
GmbH (HPG) bleibt die Jahresgebühr für Be-
wohnerparkplätze moderat. Hier beläuft sich die 
Preisspanne bei der HPG derzeit zwischen 25 und 
218,40 Euro monatlich. Das Deutsche Institut für 
Urbanistik hat bereits im Jahr 2020 aus verkehrs-
politischer Sicht einen Preis von 365 Euro pro Jahr 
oder 1 Euro pro Tag als vertretbar angesehen. Die 
Gebühren für den Bewohnerparkausweis bleiben 
auch nach der Erhöhung deutlich darunter. „Einen 
solchen Sprung halten wir für unangemessen, 
da er für Einzelne zu teuer werden könnte“, argu-
mentiert Morlock. Bewohnerparkausweise stellen 
lediglich eine Parkerlaubnis dar und umfassen 
nicht das Recht auf einen Parkplatz. Tatsächlich 
kann es passieren, dass alle Bewohnerparkplätze 
belegt sind.



38

LINK-TIPP: 
› www.parken-hanau.de 

Stellplätze: Die Hanauer Parkhaus 
GmbH, ein Unternehmen der Be-
teiligungsHolding Hanau GmbH, 
ist Eigentümer, Betreiber/Betreuer 
von sieben Parkhäusern, vier Tief-
garagen und vier Parkplätzen.

In Parkhäusern sind Autos vor  
schlechten Wetterbedingungen  
geschützt, dank Videoüberwachung 
stehen sie sicher und weil viele  
Fahrzeuge auf kleinem Raum stehen, 
werden die in der Stadt rar gesäten 
Flächen effektiv genutzt. 

3.400

Die Hanauer Parkhaus GmbH (HPG) 
hat seit 2015 alle Parkhäuser und Ver-
waltungsräume auf LED-Beleuchtung 
umgestellt. Das Parkleitsystem ist seit  
2022 zwischen 22 und 6 Uhr ausgeschaltet, 
um Strom zu sparen. Strom wird produziert: 
Auf allen HPG-Parkhäusern betreiben die 
Stadtwerke Hanau Photovoltaikanlagen. 

46
Die Parkhäuser  
verfügen über

E-Ladesäulen:  
32 E-Ladesäulen sind es  
in den HPG-Parkhäusern,  
14 im Parkhaus Klinikum.

MOBILITÄT 
HANAUER PARKHAUS – PREISSENKUNG, MOBILITÄTSLEITBILD

https://parken-hanau.de/
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„ DER BILDUNGSCAMPUS  
WIRD EINE VORZEIGE- 
ADRESSE IN HANAU.“

39

Brüder Grimm Berufsakademie
Hanau

BILDUNG 
BGBA – BRÜDER GRIMM BERUFSAKADEMIE HANAU – 

 DIE NEUEN PIONIERE
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Die Stadt Hanau konzentriert im Pioneer Park,  
wo ein Wohnquartier für 5.000 Menschen 
entsteht, wichtige Bildungsangebote der Unter-
nehmung Stadt Hanau. In das Projekt „Bildungs-
campus“ im „Bruder 3“ sollen BGBA und VHS 
einziehen. Die Umsetzung soll bis 2026 erfolgen.
 
„Der neue Bildungscampus im Pioneer Park 
Hanau wird eine absolute Vorzeigeadresse in 
Hanau“, versichert Oberbürgermeister Claus 
Kaminsky. Der Bildungscampus soll ein zentraler 
Ort für Lehre, Weiterbildung, Integration, Zusam-
menkunft, Kommunikation und Freizeit werden. 
Er bestehe aus Funktions- und Schulungsräumen 
sowie Räumen für Ausstellungen und Vorträge. 
Aufenthaltsqualität innerhalb und außerhalb des 
Gebäudes solle geschaffen werden und Raum  
für Begegnung und Austausch im Quartier und  
im Stadtteil Wolfgang entstehen. 

„Insbesondere in Bezug auf die Brüder Grimm 
Berufsakademie ist der Bildungscampus ein sehr 
wichtiger strategischer Vorwärtsschritt“, erklärt 

Kaminsky. „Die Wettbewerbssituation auf dem 
Studienmarkt hat sich deutlich verschärft. Ein 
eigener Campus für die BGBA ist unerlässlich,  
um weiter wahrnehmbar und attraktiv für Studien-
interessierte zu sein und zu bleiben.“

Der Bildungscampus ist eine Maßnahme, die mit 
Mitteln des Städtebauförderprogramms „Nach-
haltige Erneuerung“ im „Klima-Pionier-Quartier“ 
umgesetzt werden soll. Martin Bieberle, Chef der 
Stadtentwicklung: „Für den Erwerb des Bildungs-
campus hat der Fördermittelgeber bereits förder-
fähige Gesamtkosten von 260.000 Euro bewilligt.“ 
Ebenso sei die Notwendigkeit einer Modernisie-
rung und Instandsetzung des „Bruder 3“ für die 
zukünftige Nutzung als Bildungscampus vom 
Fördermittelgeber grundsätzlich anerkannt. „Die 
Kosten für die Sanierung und den energetischen 
Umbau des Gebäudes und der klimaangepassten 
Anlage des Außengeländes von zurzeit geschätzt 
circa 16 Millionen Euro werden somit zu rund 
zwei Dritteln durch Fördermittel von Bund und 
Land getragen.“

Der Hauptnutzer des Bildungscampus, die 
Brüder Grimm Berufsakademie, bietet mit ihren 
ausbildungsintegrierten dualen Studiengängen 
Produktgestaltung, Designmanagement sowie 
und Innovationsmanagement und Marketing ein 
deutschlandweit einzigartiges Konzept. Sie ist 
aktuell noch in den Räumlichkeiten der Staatli-
chen Zeichenakademie Hanau untergebracht und 
bildet rund 100 Studierende aus. 

So könnte der Bildungscampus Pioneer Park Hanau 

im Stadtteil Wolfgang aussehen. Der Entwurf 

stammt von „winhard 3d“ aus München.

BILDUNG 
BGBA – BRÜDER GRIMM BERUFSAKADEMIE HANAU – 

 DIE NEUEN PIONIERE

NEUER RAUM FÜR (WEITER-)BILDUNG,  
INTEGRATION, KOMMUNIKATION
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BILDUNG 
BGBA – BRÜDER GRIMM BERUFSAKADEMIE HANAU – 

 DIE NEUEN PIONIERE

Zusätzlich soll im Pioneer Park Hanau eine 
Dependance der Volkshochschule Hanau (VHS) 
als kommunale Dienstleistungseinrichtung für 
Weiterbildung und Qualifizierung eingerichtet 
werden, damit diese ihr Angebot weiter ausbauen 
kann. „Insbesondere notwendig wird das durch 
den Zuzug von rund 5.000 Menschen allein auf 
dem Areal der ehemaligen Pioneer Kaserne, aber 
auch durch die Entwicklungen in den ehemaligen 
Konversionsgebieten in Hanau-Wolfgang, die in-
zwischen zu den neuen Wohngebieten Lehrhöfer 
Park und Argonner Park geworden sind und da-
durch bereits zu beträchtlichen Bevölkerungszu-
wächsen geführt haben“, sagt Kaminsky. Darüber 
hinaus solle in räumlicher Nähe zu „Sportsfield“ 
für die dort lebenden Geflüchteten ein entspre-
chendes Angebot etabliert werden. „Volksbildung, 
auch als wichtiger Bestandteil einer sich stark 
verändernden Gesellschaft, muss als kommunale 
Aufgabe einen Platz und einen Ort dort haben, wo 
die Menschen leben und direkt miteinander  
in Kontakt kommen“, bekräftigt der OB.

 Der Pioneer Park aus  
der Vogelperspektive.
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Auf 50 Hektar Fläche der  
ehemaligen Pioneer Kaserne  
entsteht ein neuer Stadtteil.  
Im Vordergrund stehen die  
Werte Nachhaltigkeit,  
Fortschritt, Vielfalt. 

LINK-TIPPS: 
› www.bg-ba.de
› www.vhs-hanau.de

5.050
Quadratmeter groß ist das Grund-
stück, auf dem „Bruder 3“ steht.  

Der Bildungscampus soll als Quartierstreff „Dritter Ort“  
werden: als Treffpunkt für die nachbarschaftliche Gemein-
schaft genutzt werden, ein kommunaler Kommunikations-,  
Kultur- und Lernort, an dem kulturelle und soziale Teilhabe  
gemeinwohlorientiert, generationenübergreifend und ohne 
jedwede Hürden möglich gemacht wird, barrierefrei  
zugänglich und für alle nutzbar. „Erster Ort“ steht für  
Arbeitsstätte/Schule, „Zweiter Ort“ für Familienleben. 

3 Studiengänge, 8 Ausbildungsberufe,  
2 Abschlüsse, 7 Semester Studienzeit:  
Das ist die BGBA. Studierende  
absolvieren Bachelor-Studiengang 
(B.A.) kombiniert mit staatlich  
anerkanntem Ausbildungsberuf  
(ICH-/HWK-Abschluss).

BILDUNG 
BGBA – BRÜDER GRIMM BERUFSAKADEMIE HANAU – 

 DIE NEUEN PIONIERE

3/8/2/7

https://www.bg-ba.de/
https://www.vhs-hanau.de/
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FREIZEIT 
HANAUER BÄDER – DAS NEUE BAD

„ ES WAR DRINGEND ZEIT,  
DAS BAD GRUNDLEGEND  
ZU ERNEUERN.“
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FREIZEIT 
HANAUER BÄDER – DAS NEUE BAD

Schwimmerinnen und Schwimmer, Schulen sowie 
Vereine freuen sich: Seit 1. Oktober steht in Ha-
nau neben dem Heinrich-Fischer-Bad auch wieder 
das Lindenau-Bad zur Verfügung. „Zwei Jahre war 
das Lindenau-Bad geschlossen. Seit November 
2020 haben wir umfassende Sanierungsmaß-
nahmen vorgenommen, um auch zukünftig 
sicherzustellen, dass das Hallenbad von Schulen 
und Vereinen genutzt werden kann“, sagt Ober-
bürgermeister Claus Kaminsky.

Während der Arbeiten wurde das Schwimmbad 
grundhaft erneuert. So wurde eine umfassende 
Betonsanierung inklusive brandschutztech-
nischer Ertüchtigung im gesamten Gebäude 
durchgeführt. Das Schwimmer- sowie das Nicht-
schwimmerbecken wurden neu gefliest, das 
Kinderplanschbecken neu errichtet und mit einer 
neuen Attraktion versehen. Außerdem wurden  
der Sanitärbereich, die Umkleiden, der Eingangs- 
und Personalbereich sowie die Gastronomie  
neu gestaltet.Blick ins wiedereröffnete Lindenau-Bad  

in Großauheim.

LINDENAU-BAD IST 
WIEDER GEÖFFNET
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FREIZEIT 
HANAUER BÄDER – DAS NEUE BAD

Die Arbeiten waren dringend notwendig, immerhin 
war das traditionsreiche Schwimmbad deutlich in 
die Jahre gekommen. Rund acht Millionen Euro 
hat die Stadt Hanau investiert, von denen die  
maximale Summe von einer Million Euro aus 
dem Förderprogramm „SWIM“ des Landes 
Hessen stammt. „Seitens der Stadt halten wir 
dies für gut investiertes Geld. Am Ende ist das 
Lindenau-Bad nun nicht nur optisch attraktiver, 
sondern vor allem behindertenfreundlicher 
gestaltet worden. So gibt es nun endlich auch 
einen eigenen Sanitärbereich für Menschen mit 

Der Otter von August Gaul steht  
wieder im Lindenau-Bad. Nordsee-Feeling im Lindenau-Bad.

Behinderung. Mein Dank gilt hierbei auch der Be-
hindertenbeauftragten Liselotte Schaffer, die uns 
bei der Umsetzung beratend zur Seite stand. Au-
ßerdem haben wir eine überfällige energetische 
Ertüchtigung durchgeführt“, sagt Bürgermeister 
Axel Weiss-Thiel, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Hanau Bäder GmbH, bei der Wiedereröffnung am 
1. Oktober 2022. „Wir stellen damit sicher, dass 
das Schwimmbad auch zukünftig dazu genutzt 
werden kann, Kurse jeglicher Art im Wasser anzu-
bieten, Wettkämpfe durchzuführen und Kindern 
das Schwimmen beizubringen.“

In der Pandemie konnten vor allem für Kinder  
und Jugendliche keine Schwimmkurse angeboten 
werden, auch dienen die Bäder der Gesundheits-
vorsorge und Sportförderung. Bäder als Energie-
sparmaßnahme aufgrund des Krieges in der  
Ukraine zu schließen, war daher für die Unter-
nehmung Stadt Hanau keine Option. Stattdessen 
wurden zeitweise die Wassertemperaturen  
gesenkt. „Das hat geholfen, Energie zu sparen. 
Auch die neue Technik im wiedereröffneten  
Lindenau-Bad trägt dazu bei, dass dort mehr  
als 40 Prozent Energie gespart wird“, ordnet  
Kaminsky ein.
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LINK-TIPP: 
› www.hanau-baeder.de

1962
wurde das Lindenau-Bad – noch 
vor der Eingemeindung Großau-
heims nach Hanau – als reines 
Freibad eröffnet. Nach der Gebiets-
reform erfolgte im August 1974 dann 
die Einweihung des neu errichteten 
Hallenbads.

„Ein Besuch im Lindenau-Bad ist 
wie ein Tag am Meer“, sagt Hanau- 
Bäder-Geschäftsführer Uwe Weier 
über das Bad, das in seiner Gestal-
tung an die Nordsee und Strand-
feeling erinnern soll. 

BILDUNG / FREIZEIT 
HANAUER BÄDER – DAS NEUE BAD

Meter lange Bahnen, ein Nicht-
schwimmerbecken sowie ein 
Planschbecken für Kleinkinder.25

Das Lindenau-Bad verfügt  
über ein Sportbecken mit

https://www.hanau-baeder.de/
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KONZERN 
ZAHLEN, DATEN, FAKTEN
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KONZERNSTRUKTUR 
Die Interessen der Stadt Hanau und ihre kommu-
nalwirtschaftlichen Aufgaben werden durch die 
Unternehmung Stadt Hanau (Stadtverwaltung, 
Eigenbetriebe und BHG-Konzern) umgesetzt. 
Hierzu ist es erforderlich, die kommunalen Leis-
tungen mit wirtschaftlichen Gesichtspunkten in 
Einklang zu bringen und zu optimieren. 

Die BeteiligungsHolding Hanau GmbH (BHG) ist 
eine 100-prozentige Tochter der Stadt Hanau 
und gleichzeitig Holdinggesellschaft über 20 
konsolidierte Tochter- und Enkelunternehmen. 
Gemäß Gesellschaftsvertrag ist die BHG für die 
Optimierung der wirtschaftlichen Beteiligungen 
zuständig. Die BHG übernimmt in ihrer Holding- 
funktion zentrale Aufgaben und stellt mit den 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 

Der BHG-Konzern beinhaltet zum 31.12.2022 folgende konsolidierte Gesellschaften:

Kompetenzcentern Konzernrechnungswesen, 
Kaufmännische Dienstleistungen, IT und Einkauf 
zentrale Management- und Servicefunktionen  
bereit. Die operative Steuerung obliegt den  
einzelnen Konzerngesellschaften.

Baugesellschaft Hanau GmbH (BAUG) Hanau Fahrergesellschaft mbH (HFG) Hanauer Straßenbahn GmbH (HSB)

Bauprojekt Hanau Baubetreuungs- und  
Projektentwicklungsgesellschaft mbH  
(BAUPRO)

Hanau Hafen GmbH (HHG) Klinikum Hanau GmbH (KHG)

Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH 
(BFG)

Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH 
(HLNO)

Medizinisches Versorgungszentrum Hanau 
GmbH (MVZ)

Brüder Grimm Berufsakademie Hanau  
GmbH (BGBA)

Hanau Marketing GmbH (HMG) Nova SERVE Gesellschaft für Dienstleistun-
gen im Gesundheitswesen mbH (NSG)

Gemeinschaftskraftwerk Hanau  
GmbH & Co. KG (GKWH)

Hanau Netz GmbH (HNG) PionierWerk Hanau GmbH (PWH)

Hanau Bäder GmbH (HBG) Hanau Wirtschaftsförderung GmbH (HWG) Stadtwerke Hanau GmbH (SWH)

Hanau Energiedienstleistungen und  
-managementgesellschaft mbH (HEMG)

Hanauer Parkhaus GmbH (HPG)
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Der kommunale BHG-Konzern erbringt mit  
seinen Gesellschaften verschiedene Leistungen 
auf dem Markt. 

Die SWH ist das lokale Energiedienstleistungs-
unternehmen der Stadt Hanau. In Hanau ist die 
SWH der führende Versorger bei der Lieferung 
von Strom, Erdgas, Wärme und Trinkwasser mit 
den vier Geschäftsfeldern Standardprodukte, 
dezentrale Energie, Strom- und Gasnetz sowie 
Wasserversorgung. 

Die HNG wurde Ende 2012 gegründet und hat 
zum 1. Januar 2013 die operative Netztätigkeit 
für die SWH übernommen.

Nach Gründung der HEMG im Januar 2008 hat 
die Gesellschaft ihre Geschäftstätigkeit wahr- 
genommen und die von der Stadt gekauften  
Straßenbeleuchtungsanlagen und Verkehrs- 
signalanlagen bewirtschaftet sowie die Installa-
tion und den Betrieb von Photovoltaikanlagen  
auf städtischen Gebäuden vorangetrieben. 

Die HHG betreibt den Hanauer Hafen, welcher 
zu den großen Mainhäfen zählt und ein wichtiger 
Wirtschaftssektor für die Stadt Hanau und die 
Region ist.

Die HSB betreibt den öffentlichen Personennah-
verkehr als reines Busunternehmen in Hanau und 
erbringt über das Liniennetz eine Fahrleistung  
von circa 2,9 Millionen Kilometer pro Jahr.

Die HPG bewirtschaftet sowohl eigene als auch 
fremde Parkhäuser, Tiefgaragen und Parkplätze in 
Hanau. 

Mit der KHG wird ein Krankenhaus der Maximal-
versorgung unterhalten, welches ein wichtiger 
Bestandteil für die gesundheitliche Versorgung in 
der Region Hanau darstellt. Der Klinikum-Verbund 
besteht neben der KHG aus deren Tochtergesell-
schaften NSG und MVZ. 

Die NSG ist als Dienstleister für die KHG tätig  
und arbeitet auf Gebieten, die nicht zum Kern- 
geschäft eines Klinikums gehören. Zu den  
vielfältigen Aufgaben zählen im Besonderen  

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 

die Reinigung, Servicedienstleistungen, Verpfle-
gungsmanagement, Medizintechnik, Transport-
logistik und Parkplatzbewirtschaftung.

Die MVZ betreibt ein medizinisches Versorgungs-
zentrum mit den Fachbereichen Kardiologie, 
Neurologie, Gastroenterologie, Gynäkologie und 
Laboratorium-Medizin im Sinne von § 95 SGB V 
als fachübergreifend geleitete ärztliche Einrich-
tung und ergänzt somit die vertrags- und privat-
ärztliche ambulante Versorgung im Stadtgebiet 
Hanau.

Mit Abspaltung des Segments „Bäder“ von den 
SWH im August 2012 hat die HBG die Vermö-
gens- und Schuldposten aufgenommen und führt 
den Betrieb der beiden Hanauer Schwimmbäder 
(Heinrich-Fischer-Bad und Lindenau-Bad), die 
jeweils über ein Hallen- und Freibad verfügen, 
eigenständig weiter. 

Die BAUG ist 1989 aus der 1942 gegründeten 
„Baugesellschaft Hanau Gemeinnützige Woh-
nungsbaugesellschaft mbH“ hervorgegangen und 
verfügt über 4.234 Wohnungen. Damit ist sie eines 
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der größten Wohnungswirtschaftsunternehmen 
im östlichen Rhein-Main-Gebiet. Der Großteil der 
Liegenschaften befindet sich im Hanauer Stadt-
gebiet; dabei wird sowohl frei finanzierter als auch 
öffentlich geförderter Wohnraum vermietet. 

In den wirtschaftspolitischen Mittelpunkt ist seit 
2009 die Stadtentwicklung und bedingt durch 
den Abzug der amerikanischen Streitkräfte die 
Konversion gerückt. Hinzu kam im Jahre 2015 
die notwendige Schaffung von Unterkünften für 
Asylbegehrende. Die schnelle unternehmerische 
Verbesserung der Wohnungs- und Städtebau-
sparte hat damit einen besonderen Stellenwert 
bekommen. Hierzu wurde die BAUPRO mit der 
Umsetzung der Projektkonzepte betraut.

Die Beteiligungsunternehmen wurden im Ge-
schäftsjahr 2022 über die Konzernrichtlinie,  
die Beteiligungsrichtlinie der Stadt Hanau und  
die regelmäßigen Geschäftsführertreffen in die 
Gesamtentwicklung einbezogen. 

Forschung und Entwicklung werden im Konzern 
nicht betrieben.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE  
ENTWICKLUNG
Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 
war im Jahr 2022 sowohl von der Corona-Pan-
demie und den damit einhergehenden Schutz-
maßnahmen als auch von der Ukraine-Krise 
beeinflusst. Trotz der Pandemiesituation und zu-
nehmender Liefer- und Materialengpässe konnte 
sich die deutsche Wirtschaft nach dem Einbruch 
im Vorjahr erholen. Das Bruttoinlandsprodukt 
stieg um 1,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

WICHTIGE VORGÄNGE DES  
GESCHÄFTSJAHRES
Die oben beschriebene gesamtwirtschaftliche  
Entwicklung beeinflusste spürbar die Geschäfts- 
tätigkeit der Konzerngesellschaften im Berichts-
jahr. 

Die Situation im Klinikum entsprach im Wesent-
lichen der des Vorjahres. Die geplante Normali-
sierung ist nicht eingetreten. Die Leistungsdaten 
liegen nur leicht über den Vorjahreswerten und 
auch die pandemiebedingten Sonderkosten  
konnten nicht wie geplant zurückgefahren werden. 
Der Jahresverlust des Berichtsjahres ist deutlich 

geringer als im Wirtschaftsplan 2022 avisiert. 
Dieser wurde zusätzlich durch einen Zuschuss der 
Stadt Hanau zum Verlustausgleich kompensiert, 
sodass ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt werden 
konnte. Die Budgetverhandlungen für das Jahr 
2020 in der Somatik wurden im Jahr 2022 fort-
geführt und stehen kurz vor dem Abschluss.  
Alle Verhandlungspunkte sind geeint und das 
Klinikum befindet sich in der Abstimmung des 
Budgetvertragstextes. Das Modellprojekt in der 
Psychiatrie wird nach dem erfolgreichen Vertrags-
abschluss zwischen dem Klinikum Hanau und 
den Krankenkassen bis 2028 fortgeführt. Hierbei 
erfolgt eine Verlagerung der Behandlung aus dem 
stationären Bereich in eine intensive ambulante 
Versorgung.

Entsprechend des Mobilitätsleitbildes wurden  
die Kurzparker-Preise in den Parkhäusern ab dem 
1. Juli 2022 reduziert und die Parkgebühren im 
öffentlichen Straßenraum erhöht. Ziel ist, das  
Parkverhalten vom öffentlichen Straßenraum in 
die Parkhäuser zu verlagern. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist eine Erhöhung der Einstellzahlen zu 
verzeichnen, allerdings ist das Vor-Corona-Niveau 
noch nicht erreicht.
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Die Sanierung des Lindenau-Bads wurde fertigge- 
stellt und das Bad konnte im Oktober 2022 wieder 
eröffnen. Im Zusammenhang mit Energiesparmaß-
nahmen aufgrund der Ukraine-Krise erfolgte eine 
Reduzierung der Wassertemperatur, welche zu 
deutlich reduzierten Besucherzahlen geführt hat.

Die geplante Modernisierung der Busflotte der 
HSB wurde fortgeführt. Die Fahrgastzahlen  
haben das Niveau von vor der Pandemie erreicht. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist ein Anstieg von 
10,14 Millionen auf 14,04 Millionen Fahrgäste zu 
verzeichnen, davon sind allein 1,05 Millionen auf 
das deutschlandweit gültige „9-Euro-Ticket“ in  
den Monaten Juni bis August zurückzuführen.  
Positiv zur Ergebnisentwicklung beigetragen  
haben die Zuwendungen für Fahrgeldminder- 
einnahmen in Höhe von 1,4 Millionen Euro.  
Allerdings wurden diese durch den deutlich ge- 
stiegenen Dieselpreis weitgehend aufgebraucht.

Die ersten vier Monate im Jahr 2022 waren  
bei der BFG noch durch die Folgen der Corona-
Pandemie geprägt. Die Kontaktbeschränkungen 
hatten starke Auswirkungen auf die Veranstal-

tungsbranche und somit auf die Umsatz- und 
Veranstaltungszahlen des Comoedienhauses  
Wilhelmsbad und Congress Parks Hanau. Auf-
grund zunehmender Lockerungen von Kontakt-
beschränkungen konnten im zweiten Halbjahr 
wieder vermehrt Veranstaltungen stattfinden.  
Die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs und der  
damit verbundenen Energiekrise waren insbe-
sondere im Einkauf entsprechender Güter stark 
spürbar.

Bei der BAUG lagen im Geschäftsjahr 2022 die 
Fortsetzung der Modernisierung und Sanierung 
des Wohnungsbestandes und die Verwirklichung 
der Neubauprojekte im Vordergrund. Die Entwick-
lung der Liegenschaft „Hafentor“, bei dem das 
Hauptaugenmerk auf den Künstlerateliers und 
der Neugestaltung der Außenanlagen lag, sowie 
das „Haus des Jugendrechts“ sind Großprojekte 
und schreiten voran. Bei den Modernisierungen 
Rhönstraße 21 und Philipp-Reis-Str. 1-3 konnte 
die Fertigstellung erreicht werden. Die Arbeiten 
der weiteren Modernisierungsprojekte verliefen 
planmäßig.

Aufgrund des Wegfalls eines großen Industrie-
kunden ist der Stromabsatz der SWH 19,8 Prozent 
unter dem Vorjahreswert geblieben. Demgegen-
über konnte der Erdgasabsatz mit einem Anstieg 
von 4,3 Prozent gegenüber dem Vorjahreswert 
aufwarten. Der Anstieg ist vor allem durch den 
Zugewinn neuer Kunden nach der Insolvenz von 
Discountanbietern bedingt. Die im Vergleich  
zum Vorjahr wärmere Witterung gepaart mit  
den Energieeinsparungen der Kunden führte im 
Wärmeabsatz zu einem Rückgang. Der Ausbau 
der Fern- und Nahwärmeversorgung konnte  
planmäßig durchgeführt werden.

Die Geschäftstätigkeit in den anderen Gesell-
schaften verlief ohne besondere Vorkommnisse.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 
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ERTRAGSLAGE
Im Geschäftsjahr 2022 wurden im BHG-Konzern 
Umsatzerlöse von 384.559 T€ (Vorjahr: 378.137 T€) 
erwirtschaftet. Der Anstieg um 6.422 T€ ist vor-
rangig auf Umsatzsteigerungen von KHG/HNG/
BAUG/HEMG/HPG zurückzuführen, die den Rück-
gang der Umsätze bei SWH überkompensierten.

Die Bestandserhöhung von 533 T€ ist in diesem 
Berichtsjahr durch die Bewertung der Überlieger 
bei der KHG geprägt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge von 33.035 T€ 
sind wie im Vorjahr (27.769 T€) von erhaltenen 
Zuschüssen/Fördermitteln und der Auflösung von 
Sonderposten geprägt, die im Wesentlichen auf 
die KHG entfallen. Die Gesamtleistung erhöhte 
sich um 10.897 T€ auf 419.619 T€.

Die Materialaufwendungen liegen mit 150.483 T€ 
geringfügig unter dem Vorjahr (151.031 T€). Die 
Materialaufwandsquote liegt mit 39,1 % unter  
dem Vorjahresniveau (39,9 %).

 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 

Klinikum Hanau GmbH 192.836

Stadtwerke Hanau GmbH 84.526

Baugesellschaft Hanau GmbH 34.450

Hanau Netz GmbH 25.994

Hanau Energiedienstleistungen und -management GmbH 11.131

BeteiligungsHolding Hanau GmbH 9.689

Hanauer Straßenbahn GmbH 9.150

Hanauer Parkhaus GmbH 5.586

Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH 3.240

Hanau Hafen GmbH 1.941

Medizinisches Versorgungszentrum Hanau GmbH 1.855

Bauprojekt Hanau GmbH 1.738

Hanau Bäder GmbH 735

Brüder Grimm Berufsakademie GmbH 599

Hanau Wirtschaftsförderung GmbH 472

Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH 437

Nova Serve GmbH 153

Hanauer Fahrergesellschaft mbH 27

BeteiligungsHolding Konzern 384.559

in T-EURO
Die konsolidierten Umsatzerlöse 2022 verteilen sich auf die  
einzelnen Gesellschaften wie folgt:
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Aufgrund von Tarifsteigerungen und einem  
Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl 
(inkl. Auszubildende) im BHG-Konzern um 46  
auf 3.075 sind die Personalaufwendungen um 
7.220 T€ auf 172.761 T€ gestiegen. 
 
Die Abschreibungen sind bedingt durch die ge-
tätigten Investitionen um 1.236 T€ auf 29.450 T€ 
gestiegen.

Mit 62.859 T€ liegen die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen über dem Vorjahreswert von 
60.168 T€. 

Das Zinsergebnis verbessert sich auf -6.753 T€. 
Das Beteiligungsergebnis enthält, neben dem 
Ergebnis aus der at-Equity-Konsolidierung, eine 
Dividendenzahlung und beträgt 271 T€.  

Für das Jahr 2022 wird ein Konzernjahresfehl-
betrag in Höhe von 4.581 T€ (Vorjahr 4.352 T€) 
erwirtschaftet.

Der Verlustvortrag in Höhe von 3.898 T€  
entspricht dem Konzernbilanzverlust des  
Vorjahres. Über die Entnahme aus den  

Gewinnrücklagen wird dieser ausgeglichen. Die 
Kapitalrücklage geht aufgrund einer Entnahme 
zwecks Verrechnung des handelsrechtlichen  
Verlustvortrages und des Jahresverlustes des  
Mutterunternehmens deutlich zurück. 

Die Veränderung der Kapitalrücklage und die  
restlichen Gewinnrücklagen werden mit dem  
Sonderposten aus Konsolidierungsbuchungen 
ausgeglichen, sodass sich ein Konzernbilanz- 
ergebnis nach Anteilen anderer Gesellschafter  
in Höhe von 0 T€ ergibt.

VERMÖGENSLAGE 
Die Bilanzsumme des BHG-Konzerns stieg im  
Geschäftsjahr von 632.235 T€ um 5,8 Prozent  
auf 668.781 T€. 

Das Anlagevermögen ist weiter gestiegen. Mit 
564.616 T€ liegt es 22.895 T€ über dem Wert des 
Vorjahres. Während die immateriellen Vermögens-
gegenstände abschreibungsbedingt gesunken 
sind, haben die Investitionstätigkeiten in Sach- und 
Finanzanlagen (Kapitalerhöhung bei der GKWH) 
die Erhöhung ausgelöst. Einzelheiten sind im  
Konzern-Anlagengitter dargestellt.

Das Umlaufvermögen liegt mit 100.841 T€ um 
13.126 T€ über dem Vorjahreswert. Mit Ausnahme 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
die einen Rückgang (-5.263 T€) zu verzeichnen  
haben, weisen alle anderen zugehörigen Bilanz- 
posten eine Erhöhung zum Vorjahreswert auf. 
Hervorzuheben ist folgender Effekt: Ein weiterer 
Anstieg der Erlösausgleiche führte zu höheren  
Forderungen nach dem Krankenhausfinanzie-
rungsrecht (+7.797 T€).

Das Konzerneigenkapital erhöhte sich um  
12.416 T€ auf 78.336 T€, vor allem durch  
Einzahlungen der Gesellschafterinnen in die  
Kapitalrücklagen bei BHG und SWH. Der Verlust-
ausgleich durch Entnahme aus der Kapitalrück-
lage der BHG führt zu einer Verschiebung in den 
Bilanzposten. Die Konzerneigenkapitalquote liegt, 
unter Berücksichtigung der Minderheitenanteile, 
mit 11,7 Prozent über dem Vorjahr (10,4 Prozent). 
Unter Berücksichtigung der Sonderposten für  
Zuschüsse und Zulagen (80.826 T€), die über- 
wiegend Eigenkapitalcharakter haben, ergibt  
sich ein Eigenkapitalanteil von 23,8 Prozent  
(Vorjahr 23,6 Prozent).

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 
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Die Rückstellungen werden zum Bilanzstichtag 
mit 52.783 T€ ausgewiesen und liegen damit über 
dem Vorjahreswert. Insbesondere Zuführungen 
für Energiebeschaffung und -vertrieb (erwartete 
Rückzahlungsforderungen, weiterzugebende  
Beschaffungsvorteile) bedingen den Anstieg.
 
Die Verbindlichkeiten sind im Berichtsjahr von 
437.020 T€ auf 452.874 T€ gestiegen. Dieser ist 
vorrangig auf höhere Finanzierungsverbindlich- 
keiten (Anleihen, Verbindlichkeiten nach dem  
Krankenhausfinanzierungsrecht) zurückzuführen.
 
FINANZLAGE
Die Konzernkapitalflussrechnung zeigt im Ge-
schäftsjahr eine zahlungswirksame Erhöhung des 
Finanzmittelfonds von 4.389 T€. Zum Stichtag 
31.12.2022 beträgt der Finanzmittelfonds 6.873 T€ 
und besteht ausschließlich aus liquiden Mitteln in 
Form von Kassenbeständen und Bankguthaben. 
Mit den positiven Cashflows aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von 18.163 T€ und aus 
der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 32.735 T€ 
konnte der negative Cashflow aus der Investitions- 
tätigkeit (-46.509 T€) gedeckt werden. 

Die BHG betreibt ein zentrales Cash-Manage-
ment, in das alle Gesellschaften des Konzerns 
einbezogen sind. Über die gepoolten Finanzmittel 
konnten sämtliche Liquiditätsbedarfe der Gesell-
schaften jederzeit erfüllt werden. 

Vor dem Hintergrund der beachtlichen Investi-
tionen, auch der kommenden Jahre, kommt der 
Liquiditätssteuerung ein hoher Stellenwert zu.

SONSTIGE LEISTUNGS- 
INDIKATOREN

Mitarbeiter
Der BHG-Konzern bietet vielen Menschen in  
Hanau einen attraktiven und sicheren Arbeits-
platz. Im Geschäftsjahr 2022 beschäftigte der 
BHG-Konzern im Durchschnitt 3.075 Mitarbeiter 
(inkl. Auszubildende). Neben zahlreichen Möglich-
keiten der Weiterbildung kann in mehreren Gesell-
schaften eine fundierte Ausbildung in kaufmänni-
schen und technischen Berufen erlangt werden. 
Die KHG bietet mit ihrem nach DIN EN ISO 9001 
zertifizierten Ausbildungszentrum eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung in Pflegeberufen. 

Das mobile Arbeiten ist auch nach der Corona-
Pandemie weiterhin in vielen Teilen ein fester 
Bestandteil im Unternehmensalltag.

Gesellschaftliches und soziales Engagement 
Als Ausdruck der Verbundenheit mit der Stadt 
Hanau und ihren Bürgern unterstützt der BHG-
Konzern Projekte und Aktivitäten in den Bereichen 
Bildung, Kultur und Sport.

NACHTRAGSBERICHT
Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeu-
tung nach dem Schluss des Berichtszeitraums 
eingetreten, die Auswirkung auf die Darstellung  
eines den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chenden Bildes des Geschäftsverlaufs, des 
Geschäftsergebnisses, der Lage und der voraus-
sichtlichen Entwicklung des Unternehmens 
haben.

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
Die BHG ist in ihrem unternehmerischen Handeln 
unterschiedlichen Chancen und Risiken ausge-
setzt. Als Holdinggesellschaft partizipiert sie an 
den Chancen und Risiken der Tochter- und Enkel-
gesellschaften. Die Ergebnisentwicklung sowie die 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 
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Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
des Konzerns werden daher im Wesentlichen 
durch die Ergebnisse, Chancen und Risiken der 
einzelnen Konzerngesellschaften bestimmt.  
Ein aktives Risikomanagementsystem ist somit 
unerlässlich.

Der BHG-Konzern verfügt über ein seitens der 
Holding vorgegebenes Risikomanagementsystem. 
Mit dem Ziel die Risiken zu begrenzen, ist ein 
Risikomanagementsystem eingerichtet worden. 
Die Gesellschaften identifizieren ihre Risiken, 
welche in Risikokategorien eingeteilt und anhand 
von Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe 
bewertet werden. Im Rahmen der quartalsweisen 
Berichterstattung wird der BHG-Aufsichtsrat in 
seinen Sitzungen über die Gesamtlage des BHG-
Konzerns informiert. 

Als weiterer Bestandteil zur Sicherung der Unter-
nehmenswerte besteht bei der BHG eine Konzern-
revision. Diese führt im Wesentlichen Prozess- 
prüfungen durch, die zur Sicherung des internen 
Kontrollsystems dienen und auf die Verbesserung 
wirtschaftlicher Geschäftsabläufe ausgerichtet 
sind.

Die Steuerstrategie des BHG-Konzerns basiert auf 
den Regelungen zu steuerlichen Organschaften. 
Sollten diese Konstrukte aufgrund rechtlicher  
Änderungen entfallen bzw. eine Einschränkung  
erfahren, ist mit einer negativen Ergebniswirkung 
zu rechnen.
 
Zur Sicherstellung der Liquidität ist es weiterhin  
unabdingbar, dass die Stadt Hanau mit der Zah-
lung eines jährlichen Konsolidierungsbeitrags  
den BHG-Konzern stützt. 

Wesentliche finanzielle Schulden des Konzerns 
sind die Darlehensverbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten und anderen Kreditgebern. Hierfür 
könnte infolge einer Erhöhung des Marktzinses 
ein grundsätzliches Finanzrisiko entstehen. Durch 
gezielte Steuerung der Zinsbindungsfristen wird 
versucht, das Zinsänderungsrisiko zu reduzieren/
minimieren.
 
Die weiterhin unsichere Preisentwicklung, getrie-
ben durch die hohe Inflation, als auch die Verfüg-
barkeiten von Materialien sind ein Risiko, welches 
alle Konzerngesellschaften unmittelbar oder 
mittelbar betreffen. 

Aus der Zusammensetzung des BHG-Konzerns 
resultiert, dass die wesentlichen Chancen und  
Risiken grundsätzlich bei den großen Gesellschaf-
ten liegen. 

Die SWH konnte im Berichtsjahr erneut mehrere 
unabhängige Gütesiegel für Kundenzufriedenheit 
und Servicequalität erhalten. Mit einer konsequen-
ten Ausrichtung an Kundenerwartungen sollen 
Bestandskunden gehalten und neue Kunden 
gewonnen werden. Die wachsende Stadt Hanau 
bietet hier gute Möglichkeiten. Gestützt durch er-
wartete staatliche Fördermaßnahmen bietet das 
Geschäftsfeld dezentrale Energien weiterhin gute 
Wachstumschancen, und zwar sowohl im Neubau 
als auch bei Bestandssanierungen. Daneben sollen 
der Bau von Photovoltaikanlagen und der Bereich 
der Elektromobilität vorangetrieben werden. Die 
wesentlichen Risiken liegen in der konjunkturellen 
Entwicklung, die aktuell getrieben durch den Ukra-
ine-Krieg, maßgeblichen Einfluss auf die Beschaf-
fung von Energiemedien hat. Auch der schwer zu 
prognostizierende Umfang der Fernwärmeliefe-
rung aus dem Kraftwerk Staudinger ist als Risiko 
zu nennen. Im Falle des Ausfalls muss die Wärme 
durch die unternehmenseigenen Heizkraftwerke 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 
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erzeugt werden, was höhere Kosten verursacht. 
Daneben existieren klassische Absatzrisiken wie 
z. B. Kundenabwanderung und der Witterungsver-
lauf. Das gilt auch für die Tochtergesellschaft HNG, 
die durch den Ergebnisabführungsvertrag direkten 
Einfluss auf das Ergebnis der SWH hat.

Nachdem für das Klinikum in den letzten Jahren 
aus der Corona-Pandemie die wesentlichen Risi-
ken entstanden sind, tritt nach deren Ausklingen 
und zunehmender Lockerungen die angestrebte 
Krankenhausreform in den Vordergrund. Mittel-  
bis langfristig besteht damit die Chance auf eine 
krisenfeste Krankenhausfinanzierung. Aktuell  
vorgesehen ist eine Konvergenzphase von fünf 
Jahren, welche mit dem geplanten Inkrafttreten 
des Gesetzes ab dem Jahr 2024 beginnt. Aller-
dings muss es eine zeitliche Überbrückungs-  
und Zwischenfinanzierung für die mittlerweile 
mehr als 60 Prozent defizitären Krankenhäuser  
in Deutschland geben, um die Versorgungs-
sicherheit zu gewährleisten. Die angespannte 
Situation auf dem Arbeitsmarkt, insbesondere bei 
medizinischem/pflegerischem Fachpersonal, ist 
risikobehaftet. Das Klinikum setzt schon heute in 
verschiedenen Bereichen Leiharbeitskräfte ein,  

um den strengen Vorgaben des GBA zur Einhal-
tung der Personalmindestvorgaben zu genügen.

Der Wohnungsbestand der BAUG erfreut sich wei-
ter einer qualifizierten Nachfrage. Die begonnene 
Modernisierung und Sanierung der Liegenschaften 
ist noch nicht beendet und bedarf weiterhin hoher 
Investitionen in den Bestand, um die Attraktivität 
zu steigern und den Leerstand zu reduzieren.
 
Welche Auswirkungen das im Mai im ÖPNV ein-
geführte Deutschland-Ticket auf die Erlössituation 
der HSB hat, ist noch nicht absehbar. Der Bund und 
die Länder haben Ausgleichszahlungen zugesagt, 
die Modalitäten stehen jedoch noch nicht fest. 
Neben den liquiditätsmäßigen und vertrieblichen 
Risiken birgt die Aktion auch Chancen für den 
ÖPNV.
 
Bestandsgefährdende Risiken bestehen zum 
gegenwärtigen Zeitraum nicht.

AUSBLICK
Die grundlegende Ausrichtung des BHG-Kon-
zerns, die Fortentwicklung des wirtschaftlichen 
Konsolidierungsprozesses, wird weiterverfolgt. 

Um die zukünftigen Chancen optimal zu nutzen, 
steht weiterhin die finanzielle Stabilisierung der 
Gruppe im Vordergrund. Die Herausforderungen 
zur Sicherstellung steigen. Nicht nur das ge- 
stiegene Zinsniveau, sondern auch die Anforde-
rungen an die Kapitaldienstfähigkeit sind  
zu bewältigen. Die Stadt Hanau steht in ihrer  
Rolle als Gesellschafterin unterstützend an  
der Seite der BHG.

Auch wenn die Corona-Pandemie mittlerweile  
als beendet erklärt und die Maßnahmen fast 
vollständig eingestellt wurden, werden weiterhin 
Auswirkungen im Konzern erwartet. Diese sind, 
genauso wie Folgen des Ukraine-Kriegs, in die 
Wirtschaftsplanung für das Jahr 2023 einge- 
flossen, die nach aktuellem Kenntnisstand auch 
eingehalten werden kann. Dem kommt zugute, 
dass das Ergebnis aus den mittlerweile ab-
geschlossenen Tarifverhandlungen zum TVöD, 
welcher in den großen Gesellschaften zur Anwen-
dung kommt, im Rahmen der im Wirtschaftsplan 
angesetzten Prämissen liegt.

Auslöser für eine weitere Ergebnisbelastung ist 
unter anderem die HSB. Aufgrund der höheren 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 
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Energiepreise sowie der erwarteten Tariferhöhung 
wird mit einem Verlust in Höhe von 8,1 Millionen 
Euro gerechnet. 

Daneben wird auch bei den Bädern mit steigen-
den Verlusten gerechnet, da die gestiegenen Kos-
ten nicht über Umsatzerlöse kompensiert werden 
können. 

Bei der SWH wird erwartet, die positive Entwick-
lung im Stromvertrieb weiter fortzuschreiben und 
die Anzahl der Kunden im Erdgasvertrieb zu stabi-
lisieren. Dem stehen weiterhin erwartete Energie-
einsparmaßnahmen der Kunden gegenüber. Mit 
der Inbetriebnahme der akquirierten Projekte aus 
dem Geschäftsfeld dezentrale Energien wird ein 
steigender Wärmeabsatz erwartet. Die Nachfol-
gelösung für das Ende der vertraglichen Lieferung 
von Staudinger in 2024 ist in der Umsetzung. Die 
zukünftige Wärmeversorgung in Hanau wird mit 
dem Bau eines neuen Kraftwerks durch die ge-
meinsame Gesellschaft Gemeinschaftskraftwerk 
Hanau GmbH & Co. KG mit dem strategischen 
Partner und Gesellschafter Mainova umgesetzt. 
Die Ansiedlung von Rechenzentren bedarf eines 

Ausbaus der Netzinfrastruktur und führt zu einem 
geplanten Anstieg der Investitionen. 

Das Klinikum Hanau sieht sich bei allen aktuellen 
Entwicklungen in keiner schlechten Position. Die 
Größe der Klinik und der Abteilungen sowie deren 
Anzahl stellt die zukünftige Einstufung in die 
Levelstufe III (Maximalversorger) in Aussicht. Die 
Herausforderung liegt darin, die Zeit bis zur Um-
setzung der Krankenhausreform zu überstehen. 
Daher wird weiterhin versucht, das stationäre 
Leistungsvolumen von 2019 zu erreichen und die 
vorhandenen Grundlagen (z. B. durch Re-Zerti-
fizierung aller medizinischen Zentren, Fortführung 
der Kooperationen, Erfüllung der GBA-Vorgaben), 
sowie die Infrastruktur zu sichern. Auf die zuneh-
mende Ambulantisierung soll mit einem stufen-
weisen Ausbau des Leistungsspektrums reagiert 
werden und ggf. eine Neustrukturierung der sta-
tionären Bettensituation erfolgen. Eine besondere 
Aufmerksamkeit gilt nach wie vor der Liquiditäts-
lage. Die sich weiterhin verzögernden Budgetver-
handlungen für das Pflegebudget gepaart mit der 
weiter klaffenden Schere zwischen inflationären 
Kosten und preisgedeckelten Umsätzen haben 

schon viele Krankenhäuser in ernsthafte Schwie-
rigkeiten versetzt. Infolge dieser Gesamtsituation 
rechnet auch das Klinikum Hanau für das Jahr 
2023 mit einem höheren Verlust.
 
Die in den Vorjahren begonnen Instandsetzungs- 
und Neubaumaßnahmen bei der BAUG werden 
weiter vorangetrieben, sodass weiterer Wohn-
raum verfügbar gemacht und der Leerstand 
sukzessive reduziert wird. Einhergehend werden 
leicht steigende Umsatzerlöse erwartet. Für die 
weiterhin hohen Investitionen zur Modernisierung 
und Attraktivierung der Bestandsgebäude werden 
vorrangig langfristige Fremdmittel benötigt. Mit 
den geplanten Ergebnissen wird die BAUG ein  
zuverlässiger Bestandteil des Konzerns sein.

Im Rahmen der Quartalsberichterstattung werden 
die Entwicklungen sorgfältig beobachtet.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERNLAGEBERICHT 
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AKTIVA 31.12.22 
in Euro

31.12.21 
in Euro

PASSIVA 31.12.22  
in Euro

31.12.21  
in Euro

A. Anlagevermögen 564.616.074,45 541.721.573,85 A. Eigenkapital 78.335.974,79 65.919.642,82

B. Umlaufvermögen 100.841.210,36 87.715.040,64 B. Sonderposten für  
Zuschüsse und Zulagen

80.825.701,72 83.012.969,11

C. Ausgleichsposten aus 
Darlehensförderung

385.208,34 459.191,41 C. Rückstellungen 52.782.632,95 43.125.797,51

D. Rechnungs- 
abgrenzungsposten

2.938.829,81 2.339.069,11 D. Verbindlichkeiten 452.874.222,21 437.019.967,28

E. Rechnungsabgren-
zungsposten

3.962.791,29 3.156.498,29

Aktiva 668.781.322,96 632.234.875,01 Passiva 668.781.322,96 632.234.875,01

*Der vollständige Konzernabschluss ist nach Veröffentlichung 
im Bundesanzeiger abrufbar.
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zum 31.12.2022
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2022 in Euro 2021 in Euro

Umsatzerlöse 384.558.867,64 378.136.664,04 

Übrige betriebliche Erträge 35.060.632,00 30.585.488,44

Gesamtleistung 419.619.499,64 408.722.152,48

Materialaufwand -150.483.478,76 -151.030.845,51

Personalaufwand -172.760.908,97 -165.540.899,48 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -62.893.164,36 -60.202.435,62

EBITDA 33.481.947,55 31.947.971,87

Abschreibungen -29.450.453,24 -28.214.048,43

EBIT 4.031.494,31 3.733.923,44

Finanzergebnis -6.481.838,54 -6.260.435,35

Steuern -2.130.397,93 -1.825.194,94

Konzernjahresergebnis -4.580.742,16 -4.351.706,85 

Verlustvortrag -3.897.802,71 -3.999.398,72 

Entnahme aus der Kapitalrücklage 28.875.163,04 0,00 

Einstellung (-) / Entnahme (+) aus den Gewinnrücklagen -63.883.597,74 3.999.398,72 

Einstellung (-) in den/ Entnahme (+) aus dem 
Sonderposten aus Konsolidierungsbuchungen 43.486.979,57 453.904,14

Konzernbilanzgewinn/ Konzernbilanzverlust 0,00 -3.897.802,71 

KENNZAHLEN: 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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AUFSICHTSRATSVORSITZ
Der Aufsichtsrat der Konzern-Muttergesellschaft
setzte sich 2022 wie folgt zusammen:

Markus Menzen
Geschäftsführer

Ewald Desch
Geschäftsführer

Birgid Leinweber-Richter
Geschäftsführerin

GESCHÄFTSFÜHRER
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die Geschäfte der  
Konzern-Muttergesellschaft durch diese Geschäftsführer geführt:

Ewald Desch, Gelnhausen, bis 28.02.2022 
Birgid Leinweber-Richter, Hanau bis 31.03.2022
Markus Menzen, Hanau ab 15.01.2022,  
seit 1. April 2022 Alleingeschäftsführer

Claus Kaminsky
Oberbürgermeister und  
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Berthold Leinweber
Verdi-Bezirksgeschäftsführer 
Main-Kinzig-Osthessen, 
1. stellvertretender Vorsitzender  
des Aufsichtsrates

Axel Weiss-Thiel
Bürgermeister und  
2. stellvertretender  
Vorsitzender des  
Aufsichtsrates

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERN-MUTTERGESELLSCHAFT
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
KONZERN-MUTTERGESELLSCHAFT

Sven Bergmann Fachkrankenpfleger

Dr. Maximilian Bieri Softwareentwickler

Cerstin Centner Kundenberaterin

Jochen Dohn Mitarbeiter von Landtagsabgeordneten

Isabell Hemsley Referentin

Eva-Maria Herget Krankenschwester

Natalie Jopen Verdi-Gewerkschaftssekretärin

Katrin Lotz Kaufmännische Angestellte

Thomas Morlock Hauptamtlicher Stadtrat Stadt Hanau

Oliver Rehbein Verwaltungsfachangestellter

Hilke Sauthof-Schäfer Verdi-Gewerkschaftssekretärin

Manfred Schiller Busfahrer

Henrik Statz Geschäftsführer

Thomas Straub Technischer Angestellter

Stefan Weiß Theologe

Dagmar Wolf Betriebsratsvorsitzende  
Stadtwerke Hanau GmbH

Claus Kaminsky 
(Vorsitzender des Aufsichtsrates) 
Oberbürgermeister Stadt Hanau

Berthold Leinweber 
(1. stellvertretender Vorsitzender) 
Verdi-Bezirksgeschäftsführer  
Main-Kinzig-Osthessen

Axel Weiss-Thiel 
(2. stellvertretender Vorsitzender) 
Bürgermeister Stadt Hanau

Der Aufsichtsrat der Konzern-Muttergesellschaft
setzte sich 2022 wie folgt zusammen:
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: 
BETEILIGUNGSSTRUKTUR 31. DEZEMBER 2022
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